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in unserer Stadtgemeinde  

 

Ihre Stadtgemeinde wünscht eine  

erholsame Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr! 
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Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger, 

 

seit den Wahlen im Oktober gibt es 

eine neue Zusammensetzung des Ge-

meinderats. Wir sind guter Dinge, dass 

wir die dringenden anstehenden Arbei-

ten (siehe Bericht des Bauausschus-

ses) in Ihrem Sinne zügig umsetzen 

können. 

 

Das vergangene Jahr hat uns wiede-

rum gezeigt, wie schnell sich die Zeiten 

ändern können und dass es ganz und 

gar nicht selbstverständlich ist, in Frie-

den, Sicherheit und Wohlstand leben 

zu können. Wir alle werden auf unter-

schiedliche Art und Weise und in unter-

schiedlichem Ausmaß mit diesen neu-

en Lebensumständen konfrontiert und 

auch in der Gemeindeverwaltung müs-

sen wir entsprechende Maßnahmen 

setzen und leider wie die meisten von 

uns Einsparungen vornehmen. 

 

Wir haben auch ein sichtbares Zeichen 

gesetzt und auf die Weihnachtsbe-

leuchtung fast gänzlich verzichtet. Das 

wird von manchen kritisiert, von ande-

ren aber auch gelobt. Für mich persön-

lich war der Verzicht auf Beleuchtung 

ein Ausdruck der Rückbesinnung auf 

das Wesentliche.  Ein paar hundert 

Kilometer von der österreichischen 

Grenze entfernt wird zu Weihnachten 

Krieg geführt. Dies sollte uns nach-

denklich machen. 

 

Es gibt auch Gutes zu berichten: Die 

neuen Eigentümer der Therme Loipers-

dorf haben unserer Gemeinde eine Ko-

operation angeboten, die Ihnen vorerst 

für das Jahr 2023 einen ermäßigten 

Thermeneintritt ermöglicht. Siehe dazu 

auch den Beitrag in der vorliegenden 

Ausgabe. 

 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Ich 

wünsche Ihnen einen fröhlichen Silves-

terabend und ein gutes  neues Jahr 

voller Hoffnung, aber auch Zufrieden-

heit. Kommen Sie gut durch den Win-

ter, bleiben Sie zuversichtlich und vor 

allem gesund!  

 

 

Ihr Bürgermeister 

Reinhard Deutsch 

Stadtgemeinde Jennersdorf 

Bürgermeister Reinhard Deutsch 
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Kooperation mit der Therme 

Loipersdorf 

Gegen Vorlage eines Meldezettels er-

halten Sie im Jahr 2023 in der Therme 

Loipersdorf folgende Ermäßigungen: 

 30 % Rabatt auf alle Eintrittskarten von Montag bis Freitag (ausgenommen 

Ferien, Feiertage oder Fenstertage) 

 Täglich 50 % Rabatt auf Abendkarten (ab 18.00 h) 

jeweils nach Verfügbarkeit 

Im Gegenzug erhält die Therme Loipersdorf Werbung auf Plakatwänden und in 

Drucksorten der Gemeinde. Finanzielle Leistungen sind nicht vorgesehen. 

Diese Vereinbarung gilt vorerst nur für das Jahr 2023! 

mailto:post@jennersdorf.bgld.gv.at
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Der Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 

Montag der 3. März 2023. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge und Veranstaltungs-

hinweise bis dahin an: 

gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at  

oder bringen Sie diese im Stadtamt vorbei. 

Erscheinungszeitraum der Ausgabe Nr. 1/2023 ist  

Ende März / Anfang April 2023. 
 

Bitte beachten Sie jedoch die lange Vorlaufzeit.  

 

Viel Freude beim Lesen dieser wieder sehr umfangrei-

chen Ausgabe wünscht das Redaktionsteam: 

Tanja Spiess, Christine Müller-Fischl, Oliver Stangl und 

Hannes Würkner im Namen aller Autorinnen und Auto-

ren. 

Warum eine Gemeindezeitung? 

Die Jennersdorfer Stadtnachrichten sind das 

unparteiische Informationsmedium der Stadtge-

meinde Jennersdorf mit allen ihren Ortsteilen. 

Sie als Gemeindebürgerin und Gemeindebürger 

der Stadtgemeinde Jennersdorf sollen damit 

regelmäßig über amtliche Mitteilungen und das 

Leben in der Gemeinde informiert werden. Die 

Jennersdorfer Stadtnachrichten werden einmal 

pro Quartal an alle Haushalte in der Gemeinde 

Jennersdorf versandt. Vereinen, Institutionen, 

Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen und 

Wirtschaftsbetrieben aus der ganzen Stadtge-

meinde soll mit unserer Gemeindezeitung eine 

Plattform geboten werden. Sie können sich hier 

präsentieren, über Neuigkeiten berichten und zu 

Veranstaltungen einladen.  

Trauer in Jennersdorf um Dr. med. univ. Wolfgang Gangl 

Die Jennersdorferinnen und Jennersdorfer trauern um 

ihren Allgemeinmediziner Dr. Wolfgang Gangl. Er ist am 

25. November 2022 im Alter von 51 Jahren unerwartet 

aus dem Leben geschieden. 

 

Wolfgang Gangl verbrachte seine Kindheit in Heiligen-

kreuz im Lafnitztal. Seine schulische Ausbildung schloss 

er mit der Matura am BORG Güssing ab. 

Nach dem Medizinstudium an der Medizinischen Univer-

sität Graz absolvierte Dr. Gangl die Turnusarztausbil-

dung am Landeskrankenhaus Güssing und begann bald 

als Allgemeinmediziner zu praktizieren. Ab November 

2001 war er in Jennersdorf als Wahlarzt tätig und eröff-

nete im Oktober 2004 bereits als Kassenarzt seine Ordi-

nation am Bahnhofring. Seit April 2005 war Dr. Wolfgang 

Gangl auch Gemeindearzt der Stadtgemeinde Jenners-

dorf und übersiedelte im September 2010 in die neue 

Praxis in der Hauptstraße. 

Neben seiner Tätigkeit als praktischer Arzt engagierte 

sich Dr. Gangl  in vielfältiger Weise im Dienste der Medi-

zin. So war er vielen bekannt als Amtsarzt des Bezirks 

Jennersdorf, als Feuerwehrarzt, Polizeiarzt und Be-

triebsarzt verschiedener Firmen. 

Was Dr. Wolfgang Gangl auszeichnete, war, dass er, 

wenn Hilfe gebraucht wurde, stets der Erste oder zumin-

dest einer der Ersten am Unfallort oder bei den Patien-

tInnen war, um Hilfe zu leisten. Dafür sei ihm an dieser 

Stelle herzlich gedankt. Ihm konnte leider nicht geholfen 

werden. 

 

Unsere Gedanken 

und unser Mitgefühl 

sind bei seiner Fami-

lie und bei allen, die 

ihn auf seinem Le-

bensweg begleiten 

durften. 

 
Text & Foto :  

Redaktion 

Das Land Burgenland hat eine Webseite mit Informationen für Quartierge-

ber im Zuge der Ukraine-Hilfe eingerichtet. 

www.burgenland.at/politik/burgenland-hilft/ 

E-Mail: burgenland-hilft@bgld.gv.at. 

Auch hier findet man viele Unterlagen: www.bbu.gv.at/helfen  

Worte der Redaktion 

www.jennersdorf.eu 
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 Amtliche Mitteilungen 

Corona Virus  
Impfung vor Ort  

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 

 

Nach wie vor bestimmt die Corona-Pandemie unser aller Leben und wird uns auch 

über den Winter begleiten. Um auch über den Winter den Impfschutz aufrecht erhalten 

zu können, bietet das Land Burgenland auch weiterhin, zusätzlich zu den Impfangebo-

ten bei niedergelassenen Ärzte:innen, jeden Freitag und Samstag in den Bezirkshaupt-

mannschaften des jeweiligen Bezirks die Möglichkeit zur COVID-19-Schutzimpfung 

ohne Anmeldung. Für ein möglichst komfortables Impfangebot sind die Pop-up-

Impfzentren des Landes ab sofort in den sieben Bezirkshauptmannschaften eingerich-

tet.  

Pop-up-Impfzentren in den Bezirkshauptmannschaften:  

 BH Neusiedl am See: 7100 Neusiedl am See, Eisenstädter Straße 1a 

 BH Eisenstadt-Umgebung: 7000 Eisenstadt, Ing. Julius-Raab-Straße 1 

 BH Mattersburg: 7210 Mattersburg, Marktgasse 2 

 BH Oberpullendorf: 7350 Oberpullendorf, Hauptstraße 56 

 BH Oberwart: 7400 Oberwart, Hauptplatz 1 

 BH Güssing: 7540 Güssing, Hauptstraße 1 

 BH Jennersdorf: 8380 Jennersdorf, Hauptplatz 15 

 

Impftage: jeden Freitag, 15:00 – 19:00 Uhr, und jeden Samstag, 11:00 – 15:00 Uhr 

 

Geimpft wird mit folgenden Impfstoffen: 

 Zur Impfung von Kindern wird in den Pop-up-Impfzentren der spezielle Kinder-

Impfstoff (Comirnaty) von BioNTech/Pfizer verwendet.  

 Für Personen ab 12 Jahren stehen die Impfstoffe von BioNTech/Pfizer (Comirnaty, 

BA.4/BA.5, BA.1), Moderna (Spikevax, BA.1), Novavax (Nuvaxovid) und Janssen 

(Jcovden) zur Auswahl. 

 

Das Nationale Impfgremium (NIG) empfiehlt folgenden Personengruppen die 4. Dosis 

der COVID-19-Schutzimpfung:  

 allen Personen ab 12 Jahre (4 bis 6 Monate nach der Drittimpfung) 

 Außerdem empfiehlt das NIG Kindern im Alter von 5 bis 11 Jahren die Verabrei-

chung der 3. Impfung (6 Monate nach der Zweitimpfung), um mit optimalem CO-

VID-19-Impfschutz über den Winter zu kommen.  

 

Nutzen Sie diese Gelegenheit – für sich und für Ihre Nächsten! 

 

Inhalt der Ausgabe: 

 

  

Amtliche  
Mitteilungen  

 

Nachrichten aus der 
Stadtgemeinde  

 

Stadtfeuerwehr  

 

Natur und Umwelt  

 

Schulen  

 

Sport 

 

Das alte Jenners-

dorf  

 

Ehrungen  
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Was ist unter Einzelraumheizgeräten zu verstehen?  

Nach dem Burgenländischen Heizungs- und Klimaanla-

gengesetz (Bgld. HKG) handelt es sich bei Einzelraum-

heizgeräten um Heizgeräte zur unmittelbaren Beheizung 

des Aufstellungsraumes (der Aufstellungsräume) wie zB 

Kaminöfen, Kachelöfen, Öl- und Gasraumheizgeräte, 

Küchenherde, Schwedenöfen etc (in weiterer Folge 

schlicht als „Öfen“ bezeichnet).  

Worauf ist vor der Anschaffung zu achten?  

Nicht jeder Ofen, der im (Online-) Handel angeboten 

wird, darf in Österreich in Verkehr gebracht, sprich ver-

trieben, und in weiterer Folge eingebaut werden. Jedes 

Gerät, das in Österreich betrieben werden soll, hat nati-

onalen und europäischen Vorgaben zu entsprechen. So 

hat beispielsweise eine Prüfung der Emissionswerte und 

Wirkungsgrade durch eine Akkreditierungsstelle vorzu-

liegen. Eine CE-Kennzeichnung allein gibt nur eine gro-

be Orientierung und bedeutet noch kein „grünes Licht“. 

Zudem hat für die Abgasanlage nach dem Burgenländi-

schen Kehrgesetz 2022 (Bgld. KehrG 2022) ein Kamin-

befund vorzuliegen und sie ist vom Rauchfangkehrer 

regelmäßig zu kehren. Ob ein bestimmter Ofen die Min-

destvoraussetzungen für einen erlaubten Betrieb erfüllt, 

erfahren Sie vom autorisierten Fachbetrieb 

(Ofenbauer:in, Installateur:in, Rauchfangkehrer:in, Haf-

ner:in).   

Was ist bei der Montage zu beachten?  

Vom geeigneten Standort, der Beachtung von Mindest-

abständen zu brennbaren Möbelstücken und Flächen, 

der Frage der ausreichenden Belüftung, der korrekten 

Brennstofflagerung, des allfälligen Pufferspeichers bis 

hin zur einwandfreien Montage der Abgasführung sind 

viele technische Vorgaben (vor allem ÖNORMEN) zu 

beachten. Unabhängig davon, ob Sie die Installation 

durchführen lassen oder es sich um eine Selbstmontage 

handelt (wovon Expert:innen jedoch dringend abraten), 

holen Sie sich am besten bereits vor der Installation 

fachlichen Rat von entsprechenden Gewerbebetrieben.   

Welche Pflichten ergeben sich im Zuge der Neuan-

schaffung eines Ofens für Betreiber:innen?  

Betreiber:innen von Einzelraumheizgeräten sind ver-

pflichtet,  

 das Gerät innerhalb von vier Wochen nach Inbe-

triebnahme erstmalig überprüfen zu lassen,  

 dazu eine:n Prüfberechtigte:n aus der Liste der Prüf-

berechtigten nach dem Bgld. HKG zu beauftragen 

(wobei fanggebundene Anlagen zwingend von 

Rauchfangkehrer:innen erstmalig zu überprüfen 

sind),   

 das Gerät durch eine:n Prüfberechtigte:n in die Bgld. 

Heizungs- und Klimaanlagendatenbank (HKADB) 

eintragen zu lassen sowie  

 einen Kaminbefund beim Rauchfangkehrerbetrieb 

einzuholen.  

 

Weiterführende Information finden Sie auch auf 

www.burgenland.at/heizung! 

 Information Land Burgenland - Abteilung 4  
Rechtliche Rahmenbedingungen zum Einbau und Betrieb von 

Schwedenöfen und anderen Einzelraumheizgeräten  

Baulandmobilisierungsabgabe 

Im Mai 2021 ist eine Novelle des Burgenländischen 

Raumplanungsgesetzes 2019 in Kraft getreten. Diese 

Gesetzesänderung sieht in § 24a eine Baulandmobilisie-

rungsabgabe vor.  

Derzeit sind rund 38% des gewidmeten Baulandes im 

Burgenland unbebaut. Durch die Baulandmobilisierungs-

abgabe soll Bauland im Burgenland insgesamt leistbarer 

werden und spekulatives Horten von Bauland verhindert 

werden. 

Da die bisher vorhandenen Instrumente zur Baulandmo-

bilisierung zur Umsetzung dieser Ziele nicht ausreichen, 

wird durch die Novelle eine Abgabe vorgesehen, die  

den Zugriff auf gewidmetes Bauland erleichtern soll. 

Grundsätzlich besteht eine Abgabenpflicht für alle 

unbebauten Baulandgrundstücke. Das Gesetz sieht 

allerdings eine Reihe von Ausnahmen vor, in denen 

keine Abgabe zu zahlen ist.  

Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken, 

welche möglicherweise von der Abgabepflicht betroffen 

sind, werden noch mit gesondertem Schreiben infor-

miert. Die Festsetzung und Einhebung der Baulandmo-

bilisierungsabgabe erfolgen durch Bescheid des Amtes 

der Burgenländischen Landesregierung.  

Mehr Infos unter: https://www.burgenland.at/themen/

wohnen/baulandmobilisierung/  
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Kindergarten 

Das dringlichste Bauvorhaben der Gemeinde ist die Er-

weiterung und Sanierung des Kindergartens in der 

Wollingergasse. Schon viel zu lange herrschen beengte 

Platzverhältnisse und nicht jedes Kind, das einen Platz 

in der Kinderkrippe benötigt, kann aktuell einen bekom-

men.  

Zur Umsetzung gelangt jetzt ein ebenerdiger Bau mit 

einem flachen Schotterdach, auf das möglichst rasch 

auch eine Photovoltaikanlage montiert wird. Die beste-

henden Räumlichkeiten werden von Grund auf saniert. 

Die Gesamtkosten werden ca. € 3 bis 3,5 Mio. betragen, 

wobei Förderungen seitens des Landes zu erwarten 

sind. Die Höhe kann derzeit noch nicht genau beziffert 

werden. Schon jetzt ist der Kindergarten der größte Ein-

zelposten im Budget der Stadtgemeinde. 

Im Zuge der Bauarbeiten erfolgt auch ein neuer An-

schluss des Kindergartens an die Fernwärmeleitung in 

der Wollingergasse. Aktuell teilt sich der Kindergarten 

einen mit der Volksschule, dies erweist sich vom not-

wendigen Wärmebedarf manchmal als problematisch.  

Die Fertigstellung des Zubaus und die Sanierung des 

Mittelteils soll bis Ende 2023 erfolgen, die Sanierung 

des Altteils im Sommer 2024, möglichst in den Ferien.  

Für die einzelnen Arbeiten wie Baumeister, Elektrik, 

Haustechnik, Dach/Spengler, Trockenbau, Fassade, 

Fenster, Metallbau, Zimmerer, Innentüren, Fliesenleger, 

Bodenleger und Maler werden die lokalen Firmen zur 

Anbotslegung eingeladen.  

Über Ausweichquartiere während der Bauphase wird 

laufend beraten, eine Entscheidung ist noch nicht gefal-

len.  

Rathaus 

Das zweite Bauvorhaben, das die Stadtgemeinde aktuell 

abwickelt, ist die Komplettsanierung des Rathauses. 

Auch hier wird als Fertigstellungstermin der Winter 2023 

angepeilt. Aus Kostengründen wird dieses Projekt von 

den Mitarbeitern des Stadtamtes selbst organisiert. Die 

Baumeisterarbeiten wurden bereits an die Firma Niede-

rer vergeben, in der Gemeinderatssitzung wurde die 

Vergabe des Lifts beschlossen. 

Sobald die Planungsarbeiten für die Haustechnik (Strom 

und Heizung) abgeschlossen sind, können auch diese 

ausgeschrieben werden. 

Bibliothek 

Die Überdachung des Eingangs der Bibliothek ist noch 

heuer fertig geworden. 

Rax-Bergen Splittbox 

Die Splittbox in Rax-Bergen steht schon, die Überdach-

ung kommt leider erst im Februar. 

Text & Fotos: Obmann des Bauausschusses Vizebgm. Josef Feitl  

 

:  

Bauausschuss 

Aus den Ausschüssen der Gemeinde  
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Bauausschuss 

 

Finanzen der Stadtgemeinde Jennersdorf 

Wertstoffsammelstelle 

Die Wertstoffsammelstelle für Glas, Dosen und Alttextili-

en wurde errichtet und ist rund um die Uhr (24/7) nutz-

bar. Die stets aktive Videoüberwachung soll die verbote-

ne Ablagerung von Müll rund um die Container verhin-

dern. Das benachbarte Altstoffsammelzentrum steht der 

Bevölkerung zu den bekannten Öffnungszeiten zur Ver-

fügung. Wir arbeiten daran, dass man in Zukunft auch 

Batterien und Energiesparlampen entsorgen kann. So-

bald die gesetzlich vorgeschriebenen Einrichtungen vor-

handen sind, werden wir Sie darüber informieren. Hoch-

wasserschutz 

Der Hochwasserschutz im Bereich Waldgasse, Schul-

straße und Hans-Ponstingl-Gasse soll so schnell wie 

möglich umgesetzt werden. Die wasserrechtlichen Ge-

nehmigungen wurden bereits von den zuständigen Be-

hörden erteilt, die Anträge auf Förderungen wurden ge-

stellt. Sobald wir alle Zusagen haben, kann mit den Aus-

schreibungen begonnen werden. Dieses Projekt wird mit 

rund € 800.000,- beziffert, jedoch kann man bis zu 80 % 

davon an Fördermitteln erwarten. 

Text: Obmann des Bauausschusses Vizebgm. Josef Feitl 

Der Rechnungsabschluss 2021 der Stadtgemeinde wur-

de von der Gemeindeabteilung des Landes Burgenland 

geprüft. Der insgesamt vier Seiten lange Bericht hält 

Folgendes fest: 

Zahlen per 31.12.2021: 

Dieser Bericht bestätigt, dass wir auf dem richtigen Weg 

sind. Jedoch gibt es genügend Aufgaben, die noch zu 

lösen sind. 

Die enormen Kostensteigerungen für Energie und In-

standhaltungen treffen auch unsere Stadtgemeinde mit 

voller Wucht. So wurden wir sowohl vom Abwasserver-

band Heiligenkreuz als auch Wasserverband Unteres 

Lafnitztal informiert, dass diese ihre Beiträge für das 

Jahr 2023 um 25 % bzw. 24 % erhöhen. Dies ist für uns 

alle eine große Herausforderung. 

In einem Arbeitskreis – bestehend aus Stadträten, 

Vbgm. und Bgm. sowie dem Steuerberater der Stadtge-

meinde – kamen wir zu dem vorläufigen Ergebnis, dass 

wir einen Teil dieser Erhöhungen an die Haushalte wei-

tergeben müssen. So werden Wasser- und Abwasserge-

bühren um jeweils 9 % erhöht. Wir bitten um Ihr Ver-

ständnis!  

Mit dem Jahresabschluss 2022 wird die finanzielle Ent-

wicklung der Gemeinde neuerlich berechnet. Weitere 

Erhöhungen sind leider nicht auszuschließen. 

Das Budget für 2023 wurde trotz der großen Belastun-

gen mit Augenmaß beschlossen, aber auch unter der 

Berücksichtigung der notwendigen Investitionen. Wir 

hoffen, dass sich die allgemeine Lage bald entspannt 

und wir wieder zur Normalität zurückkehren können. 

                           Text: Bürgermeister Reinhard Deutsch 

Kassenstand €     1.386.847,48 

Schuldenstand € 11.664.981,70 

Leasing  €      680.583,01 

Haftungen  €   2.744.953,88 

Summe Aktiva  € 77.451.648,46 
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Auf Grund der Verkehrssicherheit und zum Schutz aller 

beteiligten Verkehrsteilnehmer soll in einer der nächsten 

Gemeinderatssitzungen folgender Beschluss sowie die 

Verordnung einer Begegnungszone in folgenden Stra-

ßenabschnitten im Stadtgebiet von Jennersdorf be-

schlossen werden: 

Kirchenstraße – vom Kreisverkehr bis zur Kamplbrücke 

sowie in der Badstraße bis zur Ordination Dr. Maurer. 

Friedhofgasse – Einfahrt Friedhofgasse bis zur Einmün-

dung in die B 57, der Begleitweg zurück bis zur Erste 

Bank Jennersdorf sowie die Berggasse bis zur An-

gerstaße. 

Begegnungszonen 

Eine Begegnungszone ist eine Straße, deren Fahrbahn 

für die gemeinsame Nutzung durch Fahrzeuge und Fuß-

gängerinnen/Fußgänger bestimmt ist und die als solche 

gekennzeichnet ist. Die Behörde kann Straßen, aber 

auch Straßenteile oder Gebiete durch Verordnung dau-

erhaft oder befristet zu Begegnungszonen erklären. Die 

so ausgewiesenen Bereiche dienen der Sicherheit, 

Leichtigkeit oder Flüssigkeit des Verkehrs. Das Beson-

dere einer Begegnungszone ist also, dass alle Verkehrs-

teilnehmerinnen/Verkehrsteilnehmer die Fahrbahn 

gleichberechtigt nutzen dürfen. Dieses Aufeinandertref-

fen erfordert eine erhöhte gegenseitige Rücksichtnah-

me. Zu den beteiligten Verkehrsteilnehmerinnen/

Verkehrsteilnehmern zählen insbesondere 

 Kfz-Lenkerinnen/-Lenker, 

 Fußgängerinnen/Fußgänger, 

 Radfahrerinnen/Radfahrer und 

 Lenkerinnen/Lenker von Elektro-Scootern. 

Lenkerinnen/Lenker von Fahrzeu-

gen müssen in Begegnungszonen 

so fahren, dass sie 

 Fußgängerinnen/Fußgänger 

und Radfahrerinnen/Radfahrer 

weder gefährden noch behin-

dern, 

 von ortsgebundenen Gegen-

ständen oder Einrichtungen 

einen der Verkehrssicherheit 

entsprechenden seitlichen Ab-

stand und 

 eine Geschwindigkeitsbe-

schränkung von höchstens 

20 km/h einhalten 

(ausnahmsweise kann die Be-

hörde 30 km/h erlauben). 

Weitere wichtige Regeln in Begegnungszonen 

 Fußgängerinnen/Fußgänger dürfen in Begegnungs-

zonen die gesamte Fahrbahn benützen. Dabei dür-

fen sie den Fahrzeugverkehr jedoch nicht mutwillig 

behindern. 

 Fahrerinnen/Fahrer von Rädern und Elektro-

Scootern ist grundsätzlich das Nebeneinanderfahren 

erlaubt. 

 Im Gegensatz zu Wohnstraßen ist in Begegnungs-

zonen die Durchfahrt gestattet, jedoch nicht das 

Spielen auf der Straße. 

 An dafür ausgewiesenen Stellen darf gehalten be-

ziehungsweise geparkt werden. 

 Beginn und Ende einer Begegnungszone sind durch 

die entsprechenden Verkehrszeichen kundzuma-

chen. 

 Sowohl in der Begegnungszone als auch beim Ver-

lassen gelten die allgemeinen Vorrangregeln 

Text und Bild: Ausschussobmann Helmut Kropf 

 

 

 

 

 

:  

Aus den Ausschüssen der Gemeinde  

Verkehrsausschuss 

© Robert Kropf (CC BY-SA 4.0)  
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Nach der Gemeinderatswahl wurde der Ausschuss für 

Gesundheit, Soziales und Umwelt neu zusammenge-

stellt. Die fünf Ausschussmitglieder sind Brigitte Kohl, 

Manuela Karner, Dr. Nikolaus Leontaridis, Dr. Josef 

Hochwarter (Obmann Stv.) und Oliver Stangl (Obmann).  

Schriftführerin ist Mag. Sandra Rinder.  

Gemäß der allgemeinen Gemeindeordnung obliegen 

dem Ausschuss die Vorberatung und Antragstellung an 

die Gemeindevertretung in allen Angelegenheiten aus 

den Bereichen Gesundheit, Soziales und Umwelt. Konk-

ret werden im Ausschuss bestehende Projektideen und 

Projektentwürfe sowie Lösungsvorschläge zu den ent-

sprechenden Themenfeldern & Herausforderungen in 

unserer Stadtgemeinde be– und erarbeitet. Diese wer-

den dann zur weiteren Beratung oder Beschlussfassung 

an die GemeindevertreterInnen weitergeleitet.  

So viel zu unseren Aufgaben auf dem Papier. Da mit 

Ausnahme von Dr. Hochwarter keiner der Mitglieder im 

vorigen Gemeinderat vertreten war und daher auch nicht 

im Ausschuss, müssen wir in unserer ersten Sitzung die 

offenen Punkte aus der vorigen Periode erheben und 

besprechen.  

Mit Blick auf derzeitige Krisen und Herausforderungen 

auf globaler und lokaler Ebene haben wir in den nächs-

ten Jahren jedenfalls genug zu tun.  

Gesundheit in Jennersdorf  

Im Bereich der Gesundheit hat uns die Corona-

Pandemie ganz klar die Grenzen des Gesundheitssys-

tems und auch die Bedeutung der Gesundheits– und 

Pflegeberufe aufgezeigt. Eine funktionierende Gesund-

heitsversorgung ist nicht selbstverständlich. Nach dem 

tragischen Tod von Dr. Wolfgang Gangl stehen wir hier 

vor großen Herausforderungen. Zurzeit haben wir bei  

4.200 Einwohnern und ca. 1.100 Einpendlern nur eine 

Kassenstelle für Allgemeinmedizin  besetzt.  

Sehr erfreulich ist, dass wir nach intensiver Suche und 

viel Arbeit in einer ehrenamtlichen Arbeitsgruppe mit 

Frau Dr. Rosa Rogenhofer eine kompetente und junge 

Ärztin für die neue Ordination im Gesundheitszentrum 

finden konnten. Voraussichtlich wird sie ihre Ordination 

im April 2023 eröffnen. Trotzdem fehlt weiterhin eine 

dritte Kassenstelle, die es zu besetzen gilt. Neben der 

medizinischen Versorgung sind aber auch Angebote zur 

Gesundheitsprävention und Gesundheitsinformation 

sehr wichtig. Hier freuen wir uns auf die Zusammenar-

beit mit der aktiven Gruppe des Gesunden Dorfes.  

Soziales in Jennersdorf  

Durch die hohe Inflation und die Energiekrise ist zurzeit 

auch die soziale Frage so wichtig wie schon lange nicht. 

Welche Auswirkungen dies mit sich bringt, wird sich in 

vollem Umfang wohl erst in den kommenden Monaten 

zeigen. Aktuell bewegen wir uns auf eine Rekordinflation 

hin. Das bedeutet, dass mittlerweile alle Menschen im 

Land – besonders jene mit niedrigem und mittlerem Ein-

kommen – davon betroffen sind und auf ihr Erspartes 

zurückgreifen müssen. Das Land Burgenland hat bereits 

darauf reagiert! Neben der Erhöhung des Heizkostenzu-

schusses und des Energiekostenausgleichs wurde nun 

auch ein einkommensabhängiger Wärmepreisdeckel 

eingeführt, der ab Jahresbeginn 2023 greifen und bis in 

die Mittelschicht gehen wird. Wir müssen uns hierzu im 

Ausschuss überlegen, welche Möglichkeiten wir auf der 

Gemeindeebene haben, betroffene Personen zu unter-

stützen. Jedenfalls darf es nicht sein, dass Familien in 

Jennersdorf frieren oder hungern müssen!  

Klima und Umwelt in Jennersdorf  

Die Auswirkungen des Klimawandels und der Klimakrise 

sind schon länger spür– und erlebbar. Hitze, Trocken-

heit, Starkregen und Hagel begleiten uns schon ein paar 

Jahre. Nun gilt es wirklich, auch in unserer Gemeinde 

entsprechende Schritte zum Umwelt– und Klimaschutz 

zu setzen. Uns muss bewusst sein, dass im Gemeinde-

rat wichtige Partner sitzen, um die Energiewende in Ös-

terreich voranzubringen. Gefragt sind daher Maßnah-

men, die die regionale Energieversorgung und die Infra-

struktur langfristig und verbindlich klimafit, sicher und 

leistbar gestalten. Daneben stehen wir hinsichtlich des 

Verlustes von wertvollen Lebensräumen von geschütz-

ten Arten wie z.B. Zwergohreule, Wiedehopf,  Edelkrebs 

uvm. vor vielen Aufgaben. Hier wären z.B. Maßnahmen 

zur Erhaltung und richtigen Pflege von Feucht– und Ma-

gerwiesen sowie Streuobstwiesen zu nennen. Darüber 

hinaus ist der Bereich Umwelt– und Naturschutz bei uns 

in Jennersdorf zudem eng mit dem Tourismus verbun-

den.   

Arbeit im Ausschuss lebt von Zusammenarbeit  

Uns ist sehr wichtig, mit vorhandenen Akteuren und Ex-

perten aus unserer Gemeinde zusammenzuarbeiten. Im 

Bereich der Gesundheit z.B. mit der bestehenden Ar-

beitsgruppe und dem Arbeitskreis „Gesundes Dorf“, im 

Bereich Natur und Umwelt mit dem Naturverein Raab, 

dem Naturpark Raab und dem Verein Auniwaundn und 

im Bereich Soziales mit der Beratungsstelle für Frauen 

und Mädchen und vielen anderen.   

Unser Ausschuss ist offen für Vorschläge, Ideen 

und Anliegen seitens der Bürgerinnen und Bürger 

von Jennersdorf und ist stets bemüht, entsprechen-

de Änderungen zu erreichen oder zumindest im Aus-

schuss zu diskutieren.  
 

Text: Ausschussobmann Oliver Stangl, MSc BSc 

Gesundheit, Soziales & Umwelt 
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Jugendgemeinderat Jennersdorf  

Liebe Leserinnen und Leser der Stadtnachrichten!  

Einige von Ihnen werden mich vielleicht schon kennen 

oder mich bei dem einen oder anderen Event in Jen-

nersdorf angetroffen haben. Dennoch freu ich mich, 

dass ich mich nun auf diesem Weg als frisch angelobte 

Jugendgemeinderätin von der Bürgerliste JES vorstellen 

darf.  

Mein Name ist Kristina Brückler, und sei meiner Geburt 

kurz vor der Jahrtausendwende im Oktober lebe ich in 

Jennersdorf. Hier habe ich meine Kindheit und Schulzeit 

bis zur Matura verbracht. Wie viele andere junge Er-

wachsene aus unserer Gemeinde hat es mich nach mei-

nem Schulabschluss jedoch in die „große weite Welt“ 

hinausgezogen, weshalb ich mich im Jahr 2018 ent-

schloss, Wahl-Grazerin zu werden. Dort studiere ich an 

der Karl-Franzens-Universität Translationswissenschaf-

ten und Erziehungs- & Bildungswissenschaften, wobei 

ich ersteres bereits abgeschlossen habe. Obwohl ich 

mich mit Graz sehr verbunden fühle, zieht es mich den-

noch fast jedes Wochenende in meine Heimat, um dort 

Zeit mit meiner Familie zu verbringen, in der Natur spa-

zieren zu gehen oder auch, um am Abend mit meinen 

Freunden in der Gernot-Arena zu feiern.  

Meiner Meinung nach sollte man sich auch als junger 

Mensch über das Geschehen in der eigenen Gemeinde 

informieren, nicht nur um mitreden zu können, sondern 

auch selbst aktiv zu werden. Schon in der Schulzeit ent-

wickelte ich ein Interesse für die Politik in unserer Stadt-

gemeinde und war oftmals nicht zufrieden mit so manch 

einer Entscheidung, die getroffen wurde. Aus diesem 

Grund habe ich mich dazu entschlossen, selbst tätig zu 

werden und bei Veränderungen mitanzupacken. Als Ju-

gendgemeinderätin ist es mir besonders wichtig, den 

jungen Bürger*innen eine Stimme im Gemeinderat zu 

geben und mich für sie einzusetzen. Für Anliegen, Ideen 

oder auch Beschwerden habe ich jederzeit ein offenes 

Ohr. Natürlich habe ich mir auch Verstärkung geholt, 

denn mit mehreren Köpfen erschaffen sich innovative 

Ideen gleich viel einfacher. In unserem neu gegründeten 

„Jugend-Gemeinderat“ werden Ideen besprochen, 

Events geplant und natürlich wird auch der eine oder 

andere Spritzer getrunken.  

Mein Ziel ist es, mit Jugendlichen aus hiesigen Vereinen 

(z.B. UFC Jennersdorf, Freiwillige Feuerwehr, etc.) und 

Parteien zusammenzuarbeiten und dabei etwas zu be-

wirken. Wenn auch die letzte Wahlperiode eine durch-

wachsene war, wünsche ich mir für die Zukunft ein eifri-

ges und vor allem respektvolles Zusammenarbeiten in 

unserer Gemeindepolitik. Nur so macht man gemeinsam 

einen Schritt in die richtige Richtung – und die ist vor-

wärts.  

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen 

und Leser, ein frohes Fest und einen guten Rutsch in 

das Jahr 2023! 

 

Text: Jugendgemeinderätin Kristina Brückler  

Der neue Gemeinderat der Stadtgemeinde Jennersdorf  
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Informationen über Zuschüsse  

Schulstartgeld 

Das Schulstartgeld besteht in der einmaligen Auszahlung von 120,-- Euro und wird unabhängig von der Höhe des 

Familieneinkommens gewährt. 

Fördervoraussetzungen: Das Kind muss seinen Hauptwohnsitz im Burgenland haben und erstmals die erste Klasse 

Volksschule besuchen. 

Antragstellung: Das Schulstartgeld kann nur einmal pro Schulkind beantragt werden. Die Antragstellung kann online 

über die Homepage erfolgen. Anträge können bis 30.06.2023 gestellt werden. 

Quelle: https://www.burgenland.at/themen/gesellschaft/familie/schulstartgel.  

 

Zuschuss zum Semesterticket  

Das Land Burgenland gewährt als Träger von Privatrechten ordentlich Studierenden mit Hauptwohnsitz im Burgen-

land, die außerhalb des Burgenlandes ein Studium an einer österreichischen Universität, Hochschule oder Fach-

hoschschule absolvieren, eine Förderung zu den Kosten für die Benützung von öffentlichen Verkehrsmitteln am Stu-

dienort. Mit dieser Förderung sollen Klimaschutz-Ziele verwirklicht werden. Die Vorteile der Nutzung von Verkehrs-

mitteln werden jungen Menschen während ihrer Ausbildung damit näher gebracht.   

Ausmaß der Förderung: Die Förderung beträgt 50 % der nachgewiesenen Kosten (jedoch maximal € 76,-) einer Se-

mesternetz-, Monats-, Jahreskarte oder eines Klimatickets pro Semester.  

Anträge zur Gewährung einer Förderung zu den Kosten von Semesternetz-, Monats-, Jahreskarten oder Klimati-

ckets können beim jeweiligen Gemeindeamt in Papierform (mittels Antragsformulars) schriftlich oder elektronisch 

(Antragsformular samt Beilagen eingescannt per E-Mail oder per Fax an die Gemeinde) eingebracht werden.  

Quelle: https://www.burgenland.at/themen/mobilitaet/semesterticket-1/  

Darüber hinaus gewährt die Stadtgemeinde Jennersdorf Student*innen mit Hauptwohnsitz im Gemeindegebiet eine 

Förderung zu den Kosten für die Benützung der Bahnstrecke Jennersdorf – Graz. Der maximale Förderbetrag zu 

den nachgewiesenen Kosten beträgt € 169,20.  

 

Vereinsförderung für Kinder und Jugendliche 

Kinder und jugendliche Vereinsmitglieder (mit Hauptwohnsitz Jennersdorf) werden von der Stadtgemeinde Jenners-

dorf mit einem Zuschuss in Höhe von € 30,- jährlich gefördert. Vorzulegen sind die Einzahlungsbestätigung der Kos-

ten od. Bestätigung des Vereins über die bezahlten Kosten sowie Bestätigung der Mitgliedschaft durch den Verein 

(versehen mit Stempel und Unterschrift). Diese Aktion gilt für Personen bis zu einem Alter von 18 Jahren. Antrags-

formular online unter www.jennersdorf.eu/buergerservice/formulare/  

 

Zuschuss Fahrsicherheitstraining (Fahranfänger Klassen A & B) 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf fördert Fahranfänger*innen (mit Hauptwohnsitz Jennersdorf) nach Absolvierung des 

Fahrsicherheitstrainings im Rahmen der zweiten Ausbildungsphase gemäß § 4a FSG in Höhe von 50 % der Ge-

samtkosten. Dies gilt nur für Lenkberechtigungen der Klasse A & B. Antragsformular online unter 

www.jennersdorf.eu/buergerservice/formulare/   

 

Jugendticket 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf übernimmt den Selbstbehalt für das Jugendticket in Höhe von € 19,60. 

Voraussetzung: Hauptwohnsitz in Jennersdorf. Antragsformular online unter www.jennersdorf.eu/buergerservice/

formulare/  

 

Bildungsabschluss 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf gewährt Absolvent*innen (bis zum 26. Lebensjahr) mit Hauptwohnsitz im Gemein-

degebiet für einen positiven Bildungsabschluss Städtegutscheine im Wert von € 50,-. Nachweis für einen positiven 

Bildungsabschluss (LAP Prüfungszeugnis, Maturazeugnis, Hochschulabschluss, Meisterprüfungszeugnis …) ist vor-

zulegen. Antragsformular online unter www.jennersdorf.eu/buergerservice/formulare/   

www.jennersdorf.eu/buergerservice/formulare/  
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Neue Ärztin für Jennersdorf  

Dr. Rosa Rogenhofer 
Nach vielen Bemühungen der Stadtgemeinde Jenners-

dorf, guter Zusammenarbeit mit der OSG rund um Dr. 

Kollar und viel Arbeit einer ehrenamtlichen Arbeitsgrup-

pe konnte mit der 30–jährigen Dr. Rosa Rogenhofer ei-

ne neue junge und kompetente Ärztin für Allgemeinme-

dizin gefunden werden! 

Im April 2023 will die gebürtige Niederösterreicherin ihre 

Praxis in der neuen Ordination im Gesundheitszentrum 

eröffnen. Bis dahin müssen noch Ordinationsassistentin-

nen und eine Diplomkrankenschwester gefunden sowie 

notwendige Möbel angeschafft und Installationen in der 

Ordination gemacht werden.  

Frau Dr. Rogenhofer konnte sich eine Hausarztpraxis 

eigentlich nie wirklich vorstellen, weil sie sich nicht als 

Unternehmerin oder Einzelkämpferin sieht. Jedoch hat 

sie das Leben durch eine Verkettung von Zufällen nach 

Jennersdorf und in das Gesundheitsnetzwerk Raabtal 

geführt. Erste Erfahrungen im Südburgenland sammelte 

sie bereits in der Praxis von Allgemeinmediziner Ernst 

Eicher in Minihof-Liebau.  

Laut der neuen Ärztin ist das Gesundheitsnetzwerk ein 

„geniales Projekt“ und Jennersdorf eine Gemeinde, die 

dem Kassenärztemangel „ernsthaft den Kampf ansage“.  

Wesentlichen Anteil am Erfolg hatte eine von der Ge-

meinde eingesetzte ehrenamtliche Arbeitsgruppe, die 

seit Februar 2021 intensiv an Lösungsvorschlägen gear-

beitet hat, um die offene Kassenstelle für Allgemeinme-

dizin zu besetzen. Vielen Dank für die vielen freiwilligen 

Stunden an die Mitglieder: Mag. Ruth Ferschli, 

Dr. Vera Tajmel, Mag. Christina Wagner-

Hornicek, Dr. Heimo Salzwimmer, Josef 

Glantschnig und Oliver Stangl.  

 

Text & Foto: Redaktion 
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Übung macht den Meister 

Stadtfeuerwehr Jennersdorf 

Im Herbst hatte die Feuerwehr Jennersdorf alle Hände 

voll zu tun: Das Verhalten bei Unfällen im Gleisbereich 

konnte am Bahnhof in Fehring praktisch geübt werden. 

Die  Aus- und Weiterbildungen für Einsätze in der 0,7 km 

langen Unterflurtrasse Eltendorf und im 2,9 km langen 

Tunnel Rudersdorf konnten erstmals im Tunnel selbst 

abgehalten werden. 

 

Die betreute Wohngemeinschaft in der Hans Ponstingl-

gasse war am 25.10. das Ziel einer Evakuierungsübung. 

Mit den Bewohnern konnte das Verhalten im Brandfall 

realitätsnah geübt und bei einer kleinen Jause nachbe-

sprochen werden. 

 

Neben den Übungen waren auch anspruchsvolle Einsät-

ze zu absolvieren. Im Biomassekraftwerk Heiligenkreuz 

galt es, eine ausgetretene Ammoniaklösung unter Kon-

trolle zu bringen, im Ortszentrum war ein in Vollbrand 

stehender Lagerschuppen zu löschen und in Jenners-

dorf Bergen musste eine 2 km lange Ölspur gebunden 

werden. 

 

Nach einer Zwangspause wird es am 4. Februar 

2023 wieder einen Feuerwehrball geben. Die Feuer-

wehr Jennersdorf setzt damit eine lange Tradition fort 

und lädt herzlich ein. 

Die Band FEGEFEUER wird in der GERNOT-Arena für 

einen gelungenen Ballabend sorgen. Eine Tombola, eine 

Mitternachtseinlage und eine Bar runden das Programm 

ab . 

 
Text und Fotos: Gerhard Wischenbarth, Foto: Ingrid Englisch  



Ausgabe Nummer 4/2022    15 

 Stadtgemeinde Jennersdorf 

NOTRUF: 122  
 

Kontakt: 

OBM Johann Janosch 

0664 / 432 9188 

 

Website & Kontakt:  

www.ff-grieselstein.at 

Freiwillige Feuerwehr Grieselstein 

Im Februar 2020 startete die Freiwillige Feuerwehr Grie-

selstein den anfangs zaghaften Versuch, eine eigene 

Feuerwehrjugend zu gründen. Der Pandemie zum Trotz 

entwickelte sich dieser Versuch mittlerweile zu einem 

unglaublichen Erfolg, der zum damaligen Zeitpunkt nicht 

annähernd vorhergesehen werden konnte: Die Feuer-

wehrjugend Grieselstein zählt mit mittlerweile 13 Jung-

florianis zu den größten Feuerwehrjugenden des Be-

zirks. 

Die ersten Monate beschränkten sich pandemiebedingt 

größtenteils auf Online-Treffen; umso mehr Hochach-

tung vor den Jugendlichen, trotzdem dranzubleiben. So 

konnten die Jugendlichen heuer erstmals am Landesfeu-

erwehrjugendleistungsbewerb teilnehmen - und das mit 

einer mehr als ansehnlichen Leistung: Mit dem ersten 

Versuch erreichte die Gruppe burgenlandweit(!) den her-

vorragenden 21. Platz! 

Die Feuerwehrjugend ist in die Struktur der Freiwilligen 

Feuerwehr integriert und ermöglicht den Jugendlichen 

so den jugendgerechten Einstieg und das Hineinschnup-

pern in den Feuerwehrdienst. Neben der Ausbildung in 

der Feuerwehr kommt aber auch der Spaß nicht zu kurz! 

So durfte im Sommer ein Besuch der Therme Loipers-

dorf nicht fehlen, aber auch ein Ausflug zur kinderfreund-

lichen Therme Lutzmannsburg stand heuer schon am 

Programm.  

In den Herbstferien fand eine österreichweite Baum-

pflanzaktion der Feuerwehrjugend statt, bei der auch die 

Grieselsteiner Jungflorianis fleißig dabei waren. Jeder 

Jugendliche pflanzte dabei einen Baum in Grieselstein! 

 

Aktuell bereiten sich die Jugendlichen auf den soge-

nannten Wissenstest Anfang März vor, bei dem je nach 

abgelegter Stufe (bzw. Alter) Anstecknadeln verdient 

werden können. Aber auch die Bewerbssaison 2023 mit 

dem Jugendlager in Gols als Höhepunkt wird bereits 

geplant. 

 

Die Jugendlichen werden dabei von drei eigens dafür 

ausgebildeten aktiven Feuerwehrmitgliedern betreut. 

Falls Du Interesse hast, kannst Du Dich gerne melden 

und mal bei einer Jugendstunde reinschnuppern. 

 

Text: Johann Janosch 

Fotos: Feuerwehr Grieselstein 
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Ausstellung „Warnsignale häuslicher Gewalt  

erkennen und handeln“ 

Der Verein Frauen für Frauen Burgenland koordiniert 

seit 2021 das Projekt „StoP - Stadtteile ohne Partnerge-

walt“ in Jennersdorf und Oberwart. In Kooperation mit 

dem Jugendzentrum Jennersdorf haben wir gemeinsam 

die Ausstellung „Warnsignale häuslicher Gewalt - erken-

nen und handeln“ nach Jennersdorf geholt.  

Gewalt in der Partnerschaft entsteht nicht von heute auf 

morgen. Oft ist es ein schleichender Prozess, der mit 

Kleinigkeiten und ersten Signalen beginnt.  

Die Ausstellung themati-

siert diese Warnsignale 

und ist ein Aufruf an alle, 

über mögliche Hinweise 

und Gefährdungen in 

der eigenen Familie und 

im beruflichen und priva-

ten Umfeld nachzuden-

ken. Frühzeitiges Erken-

nen möglicher Hinweise 

auf Gefährdungen kann 

allen Beteiligten viel Leid 

ersparen und Leben ret-

ten! 

Im Rahmen des Treffens der Arbeitsgemeinschaft Ge-

meinsam gegen Gewalt wurde die Ausstellung 

„Warnsignale“ und das Projekt „FEMININA – Frauen-

gesundheit im Burgenland“ am 20.09.22 im Jugendzent-

rum und danach in der Frauenberatungsstelle Jenners-

dorf präsentiert.  

Das Konzept von „StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt“ 

wurde von Frau Prof.in Sabine Stövesand von der HAW 

Hamburg – Fakultät Wirtschaft und Soziales, Depart-

ment Soziale Arbeit – Alexander-Straße 1, 20099 Ham-

burg, entwickelt. Das Ziel von FEMININA ist es, Frauen 

und Mädchen darin zu stärken, aktiv für mehr Wohlbefin-

den und ein gesünderes, besseres Leben einzutreten. 

Das Frauengesundheitsprojekt soll Frauen und Mäd-

chen in ihrer Selbstfürsorge und Selbstbestimmung un-

terstützen.  

Kontaktdaten: 

Frauen-, Mädchen- und Familienberatungsstelle:  

Hauptstraße 15, 8380 Jennersdorf, Tel.: 03329/45008,  

jennersdorf@frauenberatung-burgenland.at, 

www.frauenberatung-burgenland.at 

 

Projektkoordination StoP Jennersdorf:  

Manuela Wolf, Tel.: 03329/45008,  

burgenland@stop-partnergewalt.at,  

www.stop-partnergewalt.at 

 

Projektkoordination FEMININA Jennersdorf: 

Mag. (FH) Nina Giessauf,  

Tel.: 03329/45008,  

n.giessauf@frauenberatung-burgenland.at 

www.feminina-bgld.at 

 

Text und Fotos:  
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Familienstammtisch spendet Team Tafel Österreich 

Mit großem Eifer und vollem Einsatz engagiert sich Ger-

linde Ivankovics als Teamleiterin der „Team Tafel Öster-

reich“ für Menschen in Notsituationen. Gemeinsam mit 

anderen Freiwilligen sammelt sie in der Bezirksstelle des 

Roten Kreuzes in Jennersdorf Lebensmittelspenden für 

Menschen in finanziell schwierigen Situationen. Den Mit-

gliedern des Familienstammtisches der Stadtpfarre Jen-

nersdorf ist es ein Anliegen, diese Initiative zu unterstüt-

zen. So verwöhnten die StammtischlerInnen beim Ad-

ventzauber am 3. Dezember die Besucherinnen und 

Besucher am Mutter Teresa Platz mit einem umfangrei-

chen kulinarischen Angebot. Mit großer Freude konnte 

daraufhin einige Tage später von Christine Müller-Fischl, 

Willi Brunner und Gerda Poglitsch als VertreterInnen des  

Familienstammtisches der Betrag von 700 Euro in Form 

von Lebensmittelgutscheinen an die Team Tafel überge-

ben werden.  

Bereits seit vielen Jahren trägt der Familienstammtisch 

der Pfarre maßgeblich zum gesellschaftlichen Leben in 

Jennersdorf bei. Legendär ist in jedem Fall die Teilnah-

me des Stammtisches am Blochzug vor einigen Jahren 

in Jennersdorf. Manche erinnern sich auch gerne an das 

eine oder andere Pfarrgschnas Der Großteil der Einnah-

men aus den Veranstaltungen kommt alljährlich ver-

schiedenen Einrichtungen wie z.B. dem Elisabethheim, 

dem Lerncafé oder in Not geratenen Jennersdorfern zu-

gute. Die Treffen des Stammtisches finden immer sonn-

tags nach dem Hochamt beim Hof statt, wo gemäß den 

Vereinsstatuten Ideen gesammelt werden, um das Le-

ben in der Pfarre zu fördern, Seminare, Vorträge und 

Veranstaltungen für Familien zu planen und traditionel-

les Brauchtum zu pflegen. Die Planungen für 2023 lau-

fen bereits und man darf gespannt sein. 
. 

Text und Foto: Familienstammtisch 

Glyphosat in Jennersdorf 

Bericht vom Umweltgemeinderat  

Immer wieder werde ich mit den Behauptungen konfron-

tiert, dass die Gemeinde Jennersdorf noch immer  

„Glyphosat“ verwenden würde. Dies ist unwahr!   

 

Merke: Auch durch oftmaliges Wiederholen wird eine 

unwahre Behauptung nicht zur Wahrheit! 

                          

In diesem Sinne: „Gsund“ bleiben! 

 

  Euer Umweltgemeinderat   Joschi Hochwarter 
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Die Erwachsenenbildung der Diözese Eisenstadt 

(Region Süd) hat diesen Friedenstag initiiert. Warum? 

Die Vorbereitungsgruppe hat eine knappe Formulierung 

gefunden: Wir wollen den Frieden einüben! Wenn Du Dir 

über den QR-Code das Video „Das Experiment“ an-

siehst, bekommst Du einen Eindruck, wie spannend es 

werden kann.  

 

Aber wir wollen an diesem Samstag Friedensarbeit noch 

breiter ermöglichen und bieten dazu zwei „Übungen“ an 

und laden am Abend zu einem Fest ein. Aus diesen drei 

Modulen kannst Du frei wählen: 1, 2 und/oder 3 – triff 

eine Entscheidung! 

 

 10.00 Uhr Vortrag und Gespräch (Arche) 

Dr. Karl Kumpfmüller, Friedens- und Entwicklungs-

forscher (Graz) 

 Gibt es Hoffnung auf Frieden? 

Wie verträgt sich die Neutralität Österreichs mit dem 

Krieg in der Ukraine? 

Gemeinsames Mittagessen in einem Gasthaus möglich. 

 

 15.00 Uhr Workshop (Gernot Arena) 

Dr. Georg Plank, Pastoralinnovation (Graz) 

 Ein Jennersdorfer Abenteuer:  

Wie können wir in Frieden leben, wenn wir so ver-

schieden sind? 

 Nachmittagseinheit beginnt ab 14.30 Uhr mit Kaffee, 

danach ist ein gemeinsames Abendessen möglich 

(ab ca. 17.30 Uhr) 

 19.30 Uhr Die Friedens-Nacht (Gernot Arena)  

 Eröffnung: „Doppeldecker“ 

 21.00 Uhr: „Uhudler libre“ 

 

Freie Spende! 

 

Anmeldung ist schon jetzt möglich 

willibald.brunner@martinus.at mit der Betreffzeile: 

Friedenstag oder Tel. 0676 880701501 

 

Das genaue Programm erscheint nach Neujahr auf  

https://www.martinus.at/portal/termine und auf Facebook 

 

Text und Foto: Mag. Willibald Brunner 

 

Jennersdorfer Friedenstag – 28. Jänner 2023 

Machen auch Sie mit und schicken Sie uns Texte 

für die nächste Ausgabe!  

gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at 

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 

Informationen  
über Jennersdorf, die  

Gemeinde, Jennersdorfs 
Vereine und vieles mehr 
auf der neuen Website  

der Stadtgemeinde  
Jennersdorf 

www.jennersdorf.eu 

Einen ersten Eindruck zum Workshop am Nachmittag 

ermöglicht folgendes Video: 



Ausgabe Nummer 4/2022    19 

 Stadtgemeinde Jennersdorf 

Frischer Wind in der „Gesunden Stadt“ 

Hanna, also genau genommen Johanna Freudelsperger

-Sagl, ist uns ja allen als die Ratgeberin für Gartendinge 

bekannt, aber auch, dass sie mal im Gemeinderat saß. 

Dort schätzte man sie als besonnene, neutral agierende 

Person. Nun wurde ihr eine neue Aufgabe als Arbeits-

kreisleiterin angeboten, die sie auch gerne angenom-

men hat. Pia Kain aus Eisenstadt hat sie für uns inter-

viewt.  

Frage 1: Was hat Sie dazu bewogen, die Leiterin  

des Arbeitskreises „Gesunde Stadt Jennersdorf“ zu 

werden? 

Durch meine langjährige Arbeit in der Gemeinde liegt 

mir das Wohl der Jennersdorfer Bevölkerung wirklich am 

Herzen. Ich sehe den Arbeitskreis „Gesunde Stadt Jen-

nersdorf“ als Chance, Anregungen, Ideen und Wünsche 

der Einwohner aufzugreifen und zu verwirklichen. Dies 

soll größtenteils unter Einbindung vorhandener Struktu-

ren geschehen. Zusätzlich sollten auch die Ausbildung 

und das Wissen div. BewohnerInnen aus Jennersdorf 

und Umgebung aufgegriffen und Vorträge mit diesen 

Personen organisiert werden. Durch die Arbeit des Ar-

beitskreises sollen nachhaltig gesundheitsförderliche 

Aktivitäten in Jennersdorf entstehen und laufend prakti-

ziert werden! 

Frage 2: Wie sehen Sie die Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde? 

Ich sehe in der Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde 

und den politischen Parteien jetzt schon eine große Un-

terstützung zur Erreichung unseres Zieles „Gesunde 

Stadt Jennersdorf“! Dies sind ein stabiler Arbeitskreis 

und die konsequente Fortführung eines Gesundheitspro-

grammes mit div. Vorträgen zu vielen passenden The-

menkreisen. Zusätzlich soll die kostenlose Nutzung von 

Veranstaltungsräumen sowie die jährliche Subvention 

und die Unterstützung durch eine Gemeindemit-

arbeiterin gewährleistet sein und fortgeführt wer-

den. 

Frage 3: Bleiben Sie dem Plan treu, weiterhin 

Vorträge zum Thema Medizin und Fitness zu 

organisieren? 

In Zukunft wird sich der Arbeitskreis zwischen 

den einzelnen Treffen in Kleingruppen aufteilen, 

die zu bestimmten Themen wie Umwelt und Na-

tur, SeniorInnenarbeit, medizinische Vorsorge 

und Gesundheitsinformation arbeiten und div. 

Veranstaltungen vorschlagen und organisieren. 

Dazu bitten wir auch Sie um Ihre Mithilfe zu den 

verschiedenen Themenkreisen. Unser Ziel ist es, hier 

auch schon vorhandene Strukturen einzubinden. Medi-

zin und Fitness werden hier natürlich auch ein großes 

Thema sein. 

Frage 4: Wo liegt Ihr zukünftiges Hauptaugenmerk 

(Altersgruppen, Geschlecht)? 

Ich denke, dass der Arbeitskreis in den Themenberei-

chen flexibel bleiben muss. Natürlich werden die Senio-

rInnen durch die Überalterung der Bevölkerung ein gro-

ßes Thema bilden. Dazu sollen auch generationenüber-

greifende Veranstaltungen ein Miteinander aller Alters-

gruppen fördern. Für das Frühjahr 2023 ist z.B. ein 

Wandertag für Jung und Alt in Planung!  

Frage 5: Soll die „Gesunde Stadt“ weiterhin in den 

sozialen Medien aktiv sein? 

Öffentlichkeits- und Medienarbeit wird in der nahen Zu-

kunft ein großes Thema sein und dazu müssen wir alle 

vorhandenen Mittel nutzen. Es ist wichtig, unsere Ar-

beitsgruppe in der Bevölkerung bekannt zu machen, um 

die Multiplikator-Funktion massiv zu erhöhen. Es ist 

wünschenswert, dass die Bevölkerung in Zusammenar-

beit mit den Arbeitskreisteilnehmern in absehbarer Zeit 

auch selbst initiativ wird und sich zu den einzelnen The-

men auch selbst organisiert.  

Abschließend möchte ich sagen, dass mir die Zusam-

menarbeit aller Personen sowie die Nutzung aller schon 

vorhandenen Ressourcen wichtig ist. Ich freue mich 

über jedes neue Gesicht, das sich uns anschließen 

möchte, und lade alle Interessierten zu unserer nächs-

ten Arbeitskreissitzung Anfang Februar recht herzlich 

ein! 

Text: Wolfgang G. Külper 

Foto: Johanna Freudelsperger-Sagl 
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Pensionistenverband Jennersdorf 

FORJAN Josef feierte am 10.11.2022 mit seiner Gattin 

Ernestine, Verwandten, Freunden und Gratulanten der 

OG Jennersdorf des PVÖ seinen 90. Geburtstag. Die 

OG Jennersdorf gratulierte ihm zu diesem Jubiläum 

recht herzlich. Auch durften wir dem Ehepaar FORJAN 

nachträglich zu ihrem "Diamantenen Hochzeitstag"- im 

Sommer 2022- von Herzen gratulieren und für ihr weite-

res Zusammensein alles Gute wünschen.  

Josef FORJAN war Mitglied der „Rio Band“ und spielte 

bei vielen Hochzeiten und Tanzunterhaltungen auf. 

 

Text und Fotos: Gerhard Marakovits 

Generationen Café – wir kommen 

Alle gemeinsam blicken wir in ein 

neues, noch ungewisses Jahr. Wir, 

das Organisationsteam der Senio-

rennachmittage, verabschieden uns 

in die Winterpause. Gemeinsam wer-

den wir unsere Kräfte bündeln, neue 

Ideen kreieren und voller neuer guter 

Gedanken und unter dem neuen Ti-

tel GENERATIONEN CAFÉ ins neue 

Jahr starten. Ab März ist es dann 

wieder soweit und die Türen der AR-

CHE werden sich öffnen für alle, die 

sich angesprochen fühlen, die mit 

uns Zeit verbringen wollen, die mit-

helfen und die uns unterstützen wol-

len.  

 

Bitte vormerken: Generationen

-Café jeden ersten DIENSTAG 

in den Monaten März, April, 

Mai, Juni, Sept., Okt. ab 14 Uhr.  

Ob jünger oder älter, ob mit Roll-

stuhl, Rollator oder „gut zu Fuß“, 

wir freuen uns auf euch, auf ein 

fröhliches Miteinander, viele Akti-

vitäten und Geselligkeit.  

Euch allen wünschen wir ruhige, 

warme, besinnliche und vor allem 

gesunde Wintermonate mit der 

Familie oder im Freundeskreis.  

 

 

Kontakt:  

Gabi Slamanig | Gesellschaft & 

Freizeitgestaltung für Senioren | 

06642663638  

slamanig@freizeitgestaltung.at 

 

Text und Fotos: Gabi Slamanig 

 

 

 

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 

Eure (v.l.n.r) Joe, Irene, Gabi, Klaudia, Renate mit Stadtpfarrer Franz Brei 
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Weltladen a b c 
  wie    

Jetzt kommt die Jahreszeit mit den kurzen Tagen und 

langen Nächten; Nebelschwaden lassen uns erschau-

dern und ins Warme flüchten. Umso intensiver genießen 

wir den duftenden Kaffee und das Aroma des wärmen-

den Tees. Für Tee-LiebhaberInnen hat der WELTLA-

DEN eigene Kräuterteetassen bereit: Dieses dreiteilige 

Gefäß ist die ideale Lösung für Teetrinker. Das Teesieb 

wird zum Aufbrühen des Tees benutzt, der Deckel ver-

schließt den Teebecher und hält den Tee länger warm. 

Wie auch die andere Keramik sind die Kräuterteetassen 

mikrowellengeeignet und spülmaschinenfest. Der WELT-

LADEN hat neben heimischen Kräuterteemischungen, 

Hibiskus und Rotbuschtee natürlich auch Grün-, Weiß- 

und Schwarztee im Sortiment. Heute sind alle Tees der 

EZA Fairer Handel aus biologischem Anbau. Aber das 

sehr interessante Thema Tee soll in einem späteren Bei-

trag einmal behandelt werden.  

Außer Tein, Koffein und den anderen Wirksubstanzen 

kann auch das schöne Design des Kaffee- und Teege-

schirrs Farbe in den oft grauen Alltag zaubern. Keramik 

aus Vietnam, Tunesien oder Südafrika gibt es in den 

verschiedensten Darreichungsformen: als Schalen, 

Schüsseln, Tassen, Teller, Zuckerdosen, Salz-/

Pfefferstreuer und auch als Vasen. Vielleicht wäre das 

auch eine Anregung für ein faires und schönes Weih-

nachtsgeschenk? 

Von unseren Partnern möchte ich als Beispiel ISUNA 

vorstellen, einem Produktionsbetrieb in Südafrika. Die-

ses multikulturelle Land an der Spitze des Kontinents 

war bis 1994 durch eine rigorose Apartheidpolitik ge-

prägt, deren Auswirkungen bis heute nachklingen. In 

den „Homelands“ und „Townships“, Siedlungen die den 

Schwarzen zur Zeit der Apartheid zugewiesen wurden, 

liegt die Arbeitslosenrate bei rund 40 %. Das Hauptziel 

des Fair-Handels-Unternehmens ist der Erhalt und die 

Schaffung neuer und sicherer Arbeitsplätze für künstle-

risch begabte Personen aus den Townships von 

Kapstadt. Denn die künstlerische Gestaltung der hoch-

wertigen Keramikprodukte ist die Hauptaufgabe der Mit-

arbeiterInnen. Die bemalte und handsignierte Keramik 

wird bei 1.200° Grad gebrannt und entspricht höchsten 

Qualitäts- und Sicherheitsstandards; sie ist sowohl für 

die Spülmaschine wie auch für die Mikrowelle geeignet.  

Angesichts des wieder zunehmenden Flüchtlingsstroms 

ist die Aussage der ISUNA–Geschäftsführer  Hans-Uli 

und Christina Strohm 2015 schlagend:  „Gerade vor dem 

Hintergrund der Diskussion um die aktuelle Situation 

aller Flüchtlinge weltweit, speziell aber derer aus Afrika 

in Richtung Europa, halten wir dieses Engagement für 

ein sehr sinnvolles im Kontext, Menschen die Möglich-

keit zu schaffen, in ihren Ursprungsländern zu bleiben 

und sich und ihre Familien von ihrer Hände Arbeit und 

ihren Talenten mit Würde zu ernähren, ohne dabei in die 

Situation zu geraten, nach ausweglosen Alternativen zu 

suchen.“ 

 

Text: Franz Schrei 

Fotos: ISUNA,SA, Franz Schrei 
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IDUNA Warenhaus 

Die Werte und Prinzipien, denen sich der Verein Iduna – 

ideenreich und nachhaltig seit seiner Gründung im Jahre 

2015 verpflichtet fühlt, sind fest in der Unternehmensphi-

losophie des Iduna Warenhauses verankert:  

Der Gedanke an eine Welt mit wenig Abfall – unsere 

ökologische Seite! 

 

Wiederverwendung ist umweltschonender als Re-

cycling da die meisten Materialien bei jedem erneu-

ten Recyceln an Gebrauchswert verlieren. Die beste Art, 

Umweltbelastung zu vermeiden, ist deshalb, die Lebens-

dauer eines Produkts zu verlängern. Auf diese Weise 

tragen wir als Unternehmen und ihr als Kund:innen zu 

einer zirkulären Wirtschaft bei, in der die Ressourcen 

auf eine verantwortungsvollere Weise verwaltet werden 

und weniger Abfall anfällt.  

Unser Team und die Gesellschaft – unsere soziale 

Seite! Jedes eurer gespendeten Stücke unterstützt 

uns auch dabei, die Arbeitsplätze im Iduna Warenhaus 

zu erhalten. Damit können wir tun, was wir richtig gut 

können: sinnstiftende Arbeit anzubieten und Arbeitsplät-

ze zu gestalten, an denen sich unsere Mitarbeiter:innen 

wohl fühlen.  

Die regionale Wertschöpfung - unsere ökonomische 

Seite!  

Für uns ist es wichtig die Region zu stärken und das 

heißt für uns auch die Menschen dahinter. Durch die 

regionale Kreislaufpartnerschaft mit unseren Spen-

der:innen und unseren Kund:innen vor Ort, werden Ein-

kaufs- und Transportwege reduziert und somit auf die-

sem Wege auf die Klimaverträglichkeit reagiert.  

 

Ein Zukunftsausblick:  

Um unsere Vermarktungsstrategie voranzutreiben und 

einen weiteren kleinen Teil zur Armutsbekämpfung bei-

zutragen, haben wir uns einer österreichweit bestehen-

den Kooperative sozialwirtschaftlicher und karitativer 

Betriebe angeschlossen und sind nun auch online für 

euch da. Wir freuen uns daher auch, wenn ihr uns auch 

auf den unten angegebenen Homepages besucht!  

 

Gerne nehmen wir eure Sachspenden während der 

Öffnungszeiten an:  

Hauptstraße 27 — ehemals Zielpunkt & NKD  

Montag bis Donnerstag von 08:30 bis 12:30  

Freitag von 08:30 bis 17:00  

 

https://www.widado.com/   

https://www.vielfalt-bereichert.or.at/  

 

Text & Fotos: Sabine Wolf 

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 
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ÖKB OV Grieselstein 

Heuer standen für den OV Grieselstein nicht nur etliche 

Ausrückungen zu kirchlichen Festen und Veranstaltun-

gen an, sondern es wurde auch die Kameradschaftspfle-

ge hochgehalten. Es gab unter anderem auch drei runde 

Geburtstage zu feiern. Den höchsten hatte Franz 

Schmidt, der von seinen Kameraden zum 70er einen 

Geburtstagsbaum aufgestellt bekam. Der Musikant und 

Kamerad feierte darauf gemeinsam mit dem OV Griesel-

stein und der Stadtkapelle Jennersdorf im Gasthaus 

Brückler seinen runden Geburtstag. 

Zu Allerheiligen ging es um 08:30 Uhr zum Totengeden-

ken nach Rax und im Anschluss nach Jennersdorf. Die 

große feierliche Kranzniederlegung in Grieselstein konn-

te trotz des schlechten Wetters am 4. November zur 

Freude aller Besucher in vollem Ausmaß abgehalten 

werden. Um 18:00 Uhr kommandierte Nikolaus Petz die 

gesamte Ehrenformation vom Breinwirt Richtung Krie-

gerdenkmal, wo Obm.-Stv. Walter Kropf die Begrüßung 

vornahm. Den geistlichen Akt, der musikalisch vom Mu-

sikverein Loipersdorf umrahmt wurde, übernahm Kano-

nikus Franz Brei. Beehrt wurde das Totengedenken 

auch von Abordnungen der Feuerwehr, der Polizei, vom 

ÖKB - Bezirk Jennersdorf und der Steiermark, den Pran-

ger Schützen, vom ÖKB LV Vize Präs. Siegfried Heinz, 

seitens der Gemeinde von Bgm. Reinhard Deutsch, Vi-

zebgm. Josef Feitl sowie Stadt- und Gemeinderäten. Ein 

großes Dankeschön gilt auch der FF Grieselstein, dem 

Grieselsteiner Verschönerungsverein, dem Musikverein 

Loipersdorf und den Sponsoren für die anschließende 

Verpflegung unserer Gäste und Kameraden beim Brein-

wirt und auch für dessen Unterstützung. 

 

Der OV Grieselstein war auch bei den Totengedenken 

am 31.10. in Minihof Liebau, am 06.11. in Stein und 

beim Festum Martini Novum in St. Martin vertreten. 

Text und Fotos: Franz Schenk 

Lichterbaum entzünden in Jennersdorf 

Jennersdorf hat wieder einen "Lichterbaum" und viele 

BesucherInnen sind am 1. Adventwochenende gekom-

men, um das erstmalige Einschalten der LED-

Beleuchtung zu sehen. Stadtpfarrer Kan. Franz Brei seg-

nete die Adventkränze und erinnerte an den Start ins 

neue Kirchenjahr.  

Eine Abordnung der Stadtkapelle Jennersdorf sorgte für 

die stimmungsvolle Musik, und Bürgermeister Reinhard 

Deutsch bedankte sich bei allen Mitwirkenden und dem 

Spender des Baums, DI Walter Deutsch, aus dem Orts-

teil Grieselstein. 

Text: Michael Schmidt, Fotos: jdf-events 
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45 Jahre Stadt und Stadtkapelle Jennersdorf 

Ein Fest ganz im Zeichen der Blasmusik organisierte die 

Stadtkapelle Jennersdorf am Tag des Landespatrons in 

der Gernot Arena. Mit dem Konzertabend "Gans mit 

Blasmusik" fand das Jubiläumsjahr "45 Jahre Stadt und 

Stadtkapelle Jennersdorf" einen würdigen Abschlussrah-

men.  

 

Seit 45 Jahren ist die Stadtkapelle Jennersdorf ein musi-

kalischer Botschafter weit über die Stadt- und Landes-

grenzen hinweg. Zum halbrunden Geburtstag beschenk-

ten sich die Blasmusiker selbst. Mit "Auf ins Burgenland" 

präsentierte die Stadtkapelle ihre bereits fünfte CD. Ne-

ben vielen burgenländischen Kompositionen sind auch 

zwei Friedenslieder zu finden. "In einer so schwierigen 

Zeit wie heute kann Musik etwas Licht ins Dunkel brin-

gen", sagt Kapellmeister Reinhold Buchas.  

 

Als Gastkapelle eröffnete der Musikverein Unterlamm 

den Konzert-Abend. Auch die "Böhmische der Stadtka-

pelle Jennersdorf“ unter Dominik Pint begeisterte das 

Publikum. Lena Promitzer und Willi Süss begleiteten die 

Stadtkapelle gesanglich. Stadtpfarrer Franz Brei erteilte 

den Martini-Segen. 

Besonders stolz ist man auch auf den eigenen Nach-

wuchs. Acht JungmusikerInnen unterstützten die Stadt-

kapelle mit 2 

Musikstücken 

bei der CD Auf-

nahme und 

genossen ihren 

ersten großen 

Auftritt! 

 

Neben vielen 

Freunden der 

Blasmusik aus 

Nah und Fern 

konnte Vize-

bürgermeister 

Josef Feitl in der ausverkauften Gernot Arena zahlreiche 

Persönlichkeiten begrüßen. Viel Applaus erhielt Josef 

Wind, der mit seinen über 90 Jahren noch immer bei 

diversen Anlässen für die Stadtkapelle zum Musikinstru-

ment greift. 

 

Die Stadtkapelle Jennersdorf wünscht Ihnen frohe Weih-

nachten, ein besinnliches Fest und erholsame Feiertage 

mit der Familie. 

 

Text und Fotos: Reinhold Buchas 
 

Musik in der Stadtgemeinde 

Die Jungmusikerinnen und Jungmusiker zeigten ihr Können! 
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125 Jahre Gesangverein Jennersdorf 

1 Jubiläum 3 Konzerte 

2023 ist für den Gesangverein Jennersdorf ein besonde-

res Jahr. 1898 als Männerchor gegründet, hat sich die-

ser immer wieder den Herausforderungen der Zeit ge-

stellt, ist daran gewachsen, hat sich verändert und wei-

terentwickelt. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde aus 

dem Männerchor ein gemischter Chor. Seit 1996 leitet 

Andrea Werkovits den Chor mit viel Elan, Obfrau Elisa-

beth Brunner sorgt durch ihr soziales Engagement für 

eine herzliche Atmosphäre und eine sehr gute Chorge-

meinschaft. 

Drei musikalische Schwerpunkte kennzeichnen das 

Jubiläumsjahr: 

 

12.3.2023, 17:00 Uhr  

Stadtpfarrkirche Jennersdorf 

Normalerweise treten sie bei den Salzburger Festspie-

len, im Wiener Musikverein, im Grazer Stephaniensaal, 

in Linz etc. auf, wenn sie nicht gerade hochgeschätzte 

Konzerte im Ausland geben. Der „Chorus sine nomine“ 

aus Wien eröffnet unser Jubiläumsjahr!  Es ist uns eine 

Freude und Ehre, mit diesem Chor singen zu dürfen. 

Lassen Sie sich dieses Chorereignis nicht entgehen! 

 

Jubiläums-Fest-Konzert  

18.6.2023, 17:00 Uhr  

in der Volksschule Jennersdorf 

Geplant ist dabei auch eine kleine Ausstellung zu den 

125 Jahren Gesangverein Jennersdorf. 

 

Festliches Adventeinsingen 

3.12.2023, 17:00 Uhr  

in der Stadtpfarrkirche 

 

Freuen Sie sich mit uns auf diese Konzerte im Jubilä-

umsjahr! 

Text: Gesangsverein Jennersdorf 

Fotos: Theresa Pewall, Simon Knaus  

© Simon Knaus. www.simonknaus.at 
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Der „Herr der Ringe“  

Der Planet Saturn ist aktuell im Sternbild Steinbock und 

somit nach wie vor sehr tief am Jennersdorfer Horizont 

zu finden, was es wiederum, ob des langen Weges des 

Lichts durch die Atmosphäre, erschwert, detailreiche 

Aufnahmen von ihm zu erstellen. Die große Teilung in 

seinem Ringsystem, benannt nach seinem Entdecker 

Giovanni Cassini, hauptsächlich verursacht durch den 

Saturnmond Mimas, konnte dennoch klar festgehalten 

werden.  
 

Prachtvoller Jupiter  

Jupiter ist der größte und massereichste Planet in unse-

rem Sonnensystem. Abgesehen von seinem bunten 

Streifenmuster, verursacht durch den vorhandenen 

Schwefelwasserstoff, Ammoniak und Methan, neben 

den hauptsächlichen Bestandteilen Wasserstoff und He-

lium, beeindruckt vor allem das tanzende Spiel der vier 

größten Monde, wie hier von Io. Bekannt wurde dieser 

vulkanische Mond vor allem durch die erstmalige Be-

stimmung der Lichtgeschwindigkeit durch Olaf Römer 

1676. Er berechnete aufgrund des verzögerten Wieder-

auftauchens vom Mond Io aus dem Schatten des Jupi-

ters die endliche Ausbreitungsgeschwindigkeit des 

Lichts. 

Schwerpunkt Sonnenbeobachtung & partielle Son-

nenfinsternis  

Neben der Beobachtung der beiden Gasriesen Jupiter 

und Saturn war die Sonne ein Schwerpunkt im vergan-

genen Spätsommer bzw. Herbst. Zum einen die schmal-

bandige Beobachtung im Licht der Wasserstoff-

Emissionslinie, um die gestiegene Aktivität auf der Son-

nenoberfläche dokumentieren zu können, ausgedrückt 

durch zahlreiche Fleckengruppen, Filamente, Flares und 

natürlich Protuberanzen am Sonnenrand, aber natürlich 

auch die partielle Finsternis am 25. Oktober zur Mittags-

zeit.  

Hier hat sich der Neumond, dank Wetterglücks in Jen-

nersdorf auch gut sichtbar, zu gut 25% vor die Sonnen-

scheibe geschoben, bzw. 40% von ihrem Durchmesser 

bedeckt. Eine einfache Sonnenfinsternisbrille genügte 

bereits, um dieses eindrucksvolle Himmelsschauspiel 

zwischen 11:17h bis 13:27h verfolgen zu können. 

Die nächste teilweise Verfinsterung der Sonne wird es 

am 29. März 2025 geben, dann aber leider nur mit 5% 

Bedeckung der Sonnenoberfläche. 

 

 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt 

Himmelsereignisse über Jennersdorf – Herbst 2022 

Der Himmel über Jennersdorf  

© schmidt 

© schmidt 

© schmidt 

© schmidt 

© schmidt 
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Ein Großteil der Gartenarbeit ist beendet und ich habe 

jetzt Zeit, mir div. Herbst,- Winter- und Weihnachtsgeste-

cke herzustellen. Untere anderem habe ich mir heuer 

dazu eine getopfte Christrose gekauft. Diese hat leider 

nach einigen Tagen im Freien ihre Stängel komplett 

hängen lassen. Ich habe nun nachgelesen, was ich 

falsch gemacht habe, und denke mir, das könnte euch 

auch interessieren: 

Dies hat damit zu tun, dass die 

Christrose oft im warmen Ge-

wächshaus oder Geschäft 

steht und dann draußen in der 

Kälte einen Schock bekommt. 

Stellt sie daher zuerst an einen 

frostfreien, hellen und kühlen 

Ort im Haus. An die Außen-

temperaturen gewöhnt sie sich 

am besten, wenn sie bei mil-

dem Wetter ins Freie gestellt 

wird. Die Töpfe dabei in einen 

Übertopf stellen und im Halb-

schatten auf Dauer platzieren. 

 

Ich hoffe, ihr habt nicht auf den Barbaratag am 4. De-

zember vergessen, sonst merkt ihn euch für 2023 vor. 

Das ist der erste Termin, an dem ihr Kirschzweige zum 

Treiben für die Vase 

schneiden könnt. Stellt 

die Zweige über Nacht in 

warmes Wasser und am 

nächsten Tag mit fri-

schem Wasser ins 

Wohnzimmer. Etwa zu 

Weihnachten sollten sich 

die ersten zarten Blüten 

öffnen. In der Folgezeit 

könnt ihr auch die Triebe 

anderer im Frühjahr blü-

hender Obst und Zierge-

hölze in der Vase erblü-

hen lassen. 

 

Wenn ihr euch Hyazinthenzwiebeln besorgt habt, müsst 

ihr die nach der Blüte nicht wegwerfen. Schneidet die 

welken Blütenstände ab und lasst die Blätter an einem 

kühlen, trockenen Ort einziehen. Sobald der Boden 

frostfrei ist, könnt ihr sie ins Freie pflanzen.  

Ich wünsche euch gutes Gelingen und ein fröhliches, 

gesegnetes Weihnachtsfest 

Eure gartenbegeisterte 

Johanna Freudelsperger-Sagl 

Text und Fotos: Johanna Freudelsberger-Sagl 

Hannas Gartentipp 
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde 

Natur und Umwelt in der Stadtgemeinde 

Astrokalender 2023 – 20. Ausgabe 

Bereits zum zwanzigsten Mal veröffentlicht die Vulkan-

landsternwarte ihren Astrokalender. Das Besondere da-

ran sind nicht nur die von den Vereinsmitgliedern selbst 

aufgenommenen Astrobilder, sondern, dass es zu fast 

jedem Kalendertag Erinnerungen aus der Astronomiege-

schichte und Raumfahrt gibt. Zusätzlich werden aktuelle 

Sternschnuppenströme, Planetensichtbarkeiten und Be-

gegnungen der Himmelkörper vermerkt. 

Mit dem Kauf werden die Öffentlichkeitsarbeit der Stern-

warte, vor allem an Schulen, und das Projekt „Achtsamer 

Umgang mit Licht“ unterstützt. 

Es gibt ihn um € 12,- exkl. Versand bereits zu bestellen 

unter guenter.kleinschuster@trummer.or.at 

 

Text: Mag. Michael Schmidt 

Foto: Astroclub Auersbach 
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Naturverein Raab - Von Kindern und Bienen… 

Natur und Umwelt in der Stadtgemeinde 

Die Kinder des Kindergarten St.Martin/Raab sind mittler-

weile wohl richtige Bienenprofis, denn heuer haben sie 

sehr viel über die wichtigen Bestäuber gelernt. 

Begonnen hat alles im Mai 2022, als die Kinder zusam-

men mit Imker Norbert Buchas (St.Martin/Raab) das 

Lebewesen „Honigbiene“ entdeckt und bestaunt haben. 

Es gab Einblicke in das Leben und den Lebensraum der 

Honigbienen: Wo leben sie? Was tun sie den ganzen 

Tag über? Wie sieht es in einem Bienenstock aus? Wa-

rum sind Honigbienen (für uns Menschen) so wichtig? 

Warum werden die Honigbienen mittlerweile als Nutztie-

re bezeichnet? 

Zusätzlich gab es auch einige Informationen zu den min-

destens genau so wichtigen Wildbienen. Davon gibt es 

in Österreich nämlich über 600 verschiedene Arten. Die 

Artenvielfalt reicht dabei von wenigen Millimeter bis zu 

einigen Zentimeter großen Tieren. Eine Informationstafel 

über Wildbienen steht mittlerweile auch am Kindergar-

tengelände. 

Im Sommer ging es dann im wahrsten Sinne des Wortes 

ans Eingemachte: Honigschleudern. Nachdem die Kin-

der so viel über die Honigbiene, ihren Lebensraum und 

ihre Lebensweise gelernt hatten, konnten sie live dabei 

sein, als das flüssige Gold geerntet wurde. Da die Bien-

chen richtig fleißig waren, durften sich alle Kinder und 

BetreuerInnen über eine kleine Kostprobe freuen. 

Imker Norbert war nicht nur stolz auf die Leistung der 

Bienen, sondern auch auf die braven und fleißigen Kin-

der, die nun echte kleine Bienenprofis sind. 

 

Text und Fotos: Christian Holzmann 

Vollmondwandern & Gartenprämierung 

68 Wanderfreunde marschierten am 7. November bei 

einem abendlichen Spaziergang mit Start und Ziel beim 

GH Leiner in Henndorf dem Vollmond entgegen. Am 

Sportplatz Rax-Bergen gab es eine Labestation, wo sich 

alle Bewegungsfreudigen stärken konnten. Im An-

schluss an die Wanderung fand für alle Teilnehmer, die 

vier Stempel im Vollmondwanderpass vorweisen konn-

ten, im GH Leiner die Verlosung von regionalen Waren-

preisen statt. 

Wenn Sie keine Pestizide, Insektizide, Gifte, chemisch 

synthetische Dünger und moorzerstörendes Torf in Ih-

rem Garten verwenden, eine Strukturvielfalt haben und 

noch einige Kriterien mehr mit Ihrem Garten erfüllen, 

könnten Sie sich als Naturparkgarten bei uns bewerben. 

In Jennersdorf gab es gleich 3 qualifizierte Gärten, die 

wir mit einer Urkunde prämieren durften. Wir gratulieren 

Frau Johanna Freudelsperger-Sagl, Frau Monika Krois 

und Familie Höfler recht herzlich. Fr. Höfler hat im Zuge 

des Projektes „Verwurzle deinen Naturpark“ ein Krie-

cherl erhalten. 

 

Informationen unter 0660/1171282 oder www.naturpark-

raab.at  

Text und Fotos: Naturpark Raab  
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Auniwaundn - Naturschutz in Jennersdorf  

Wir als AUNIWAUNDN, als Bezirksgruppe des österrei-

chischen Naturschutzbundes ÖNB, müssen leider in 

unserem gesetzlich als Landschaftsschutzgebiet verord-

neten Naturpark Raab vor der Übermacht einer industri-

ellen Landwirtschaft und der sich dieser unterwerfenden 

lokalen Verwaltungsbehörde kapitulieren. 

Trotz dieser frustrierenden Tatsache versuchen wir eini-

ge Restbestände der Biodiversität in Jennersdorf zu er-

halten und zu regenerieren. Wir hoffen, dass es in den 

nächsten paar Jahren den Vernichtern unserer Natur 

auffallen wird, wie viele Werte zum Teil unwiederbring-

lich durch die landwirtschaftliche Gewinnmaximierung 

vernichtet wurden. 

Inzwischen versuchen wir im Bereich von Infrastruktur-

flächen im Bereich unserer Bäche Hochwasser-

rückhaltebecken am Grieselbach, Hochwasserrück-

haltebecken am Körblerbach und der Raab im Bereich 

der Flutmulde bei der Firma Vossen in Zusammenarbeit 

mit der Wasserbauverwaltung möglichst viele Reste der 

ursprünglichen Vielfalt unserer Vegetation und Tierwelt 

zu erhalten und zu regenerieren. Hier hat der Hochwas-

serschutz natürlich absolute Priorität und alle ge-

planten Maßnahmen zur Erhaltung der Natur müs-

sen diesem Hauptziel untergeordnet werden. 

 

Umsetzbare Ziele und Vorschläge für Naturschutz in 

der Stadtgemeinde Jennersdorf: 

 Einrichtung von Naturpark-Schulen: Alle Kinder 

und viele Jugendliche sind sehr an der belebten Na-

tur interessiert. Was liegt näher, als mit Mädchen 

und Buben jeden Alters möglichst oft in die Natur zu 

gehen und diese kennenzulernen! Der Verband der 

Naturparke Österreichs unterstützt die Einrichtung 

von Naturpark-Kindergärten und –Schulen. 

 AUNIWAUNDN-Bioinseln: Wir haben schon im 

Jahr 2021 Ackerflächen gepachtet, um dadurch klei-

ne Bereiche unserer Landschaft vor Agrargiften zu 

verschonen. Heuer erfreuten uns und die Bienen 

unsere Sonnenblumen mit vielen Blüten und uns 

erfreuen Sonnenblumenkerne als Ernte.  

 Naturschutz außerhalb der Hochwasserbecken: 

Die Außenseiten der Dämme des Hochwasserbe-

ckens am Grieselbach, die bisher gemulcht wurden, 

könnten abschnittweise jährlich mindestens zweimal 

gemäht werden. Dadurch wird sich, nach ein bis 

zwei Jahren, wieder eine natürliche Wiesenvegetati-

on mit Heuschrecken, Schmetterlingen, Käfern und 

Spinnen ansiedeln. Somit wird für unseren notlei-

denden Weißstorch ein neues Nahrungsrevier ent-

stehen und verhindert, dass unsere Babystörche - 

wie schon so oft - verhungern. 

 Natur am Wegrand: An geeigneten Bereichen 

sollen die Straßenränder und Böschungen an Feld- 

und Waldwegen vor dem Monat Juli weder gemäht 

noch gemulcht werden. Diese Pflegearbeiten sollten 

erst ab Spätsommer einsetzen. So können sich 

auch hier wieder Insekten und Käfer ansiedeln. 

 Raab-Flutmulde als Storchenwiese:  Die Raab-

Flutmulde zwischen Jennersdorf und Neumarkt soll-

te nicht mehr gemulcht, sondern gemäht oder be-

weidet werden. 

 

All diese Vorhaben sind nur in Kooperation mit dem 

Wasserbau Burgenland und der Stadtgemeinde Jen-

nersdorf möglich, aber es sind jedenfalls Möglichkeiten, 

unsere wertvollste Ressource - die Natur - zu schützen.   

Text und Fotos: Dr. Joachim Tajmel   
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Sicherheitstipp des Monats:  

Vorsicht vor ungebetenen Gästen  
Einschleichdiebe und Hausbetrüger sind mit allen Was-

sern gewaschen. Sie sind freundlich, wirken vertrauen-

erweckend und nützen die Hilfsbereitschaft ihrer Opfer 

skrupellos aus.  

„Glas Wasser-Trick“  

Eine Dame (oft auch in Begleitung) klingelt an der Tür, 

bittet um ein Glas Wasser und drängt in die Wohnung. In 

unbemerkten Augenblicken sucht sie nach Wertsachen.   

„Gaskassier“  

Betrüger kassieren als falsche Beamte eine Gas- oder 

Stromnachzahlung, heben als falsche Kriminalbeamte 

Strafen ein oder kommen als Handwerker.  

„Zettel-Trick“  

Zwei Personen geben vor, jemanden im Haus eine 

Nachricht hinterlassen zu wollen und ersuchen um Zettel 

und Bleistift. Kaum hat man sich’s versehen, sind sie in 

der Wohnung.  

„Glücksboten“  

Ein freundlicher Herr stellt sich als Angestellter der Pen-

sionsversicherung vor. Man wolle zu wenig überwiesene 

Pension ausbezahlen und benötige das Sparbuch samt 

Losungswort.  

Die Tipps des Zivilschutzverbandes:  

 Wohnungstür stets zusperren - auch wenn je-

mand zu Hause ist. Beim Öffnen der Türe  

 Sperrkette vorlegen. Kinder anweisen, Fremde nicht 

in die Wohnung zu lassen.  

 Auch von Beamten einen Ausweis verlangen.  

 Vertreter und Personen, die um ein Glas Wasser 

oder Schreibzeug ersuchen, nicht in die  

 Wohnung lassen; die Tür verschließen und das Ge-

wünschte allein aus der Wohnung holen.  

 Strom- oder Gaskassiere werden durch eine Post-

karte angekündigt, Betrüger nicht.  

 Vorsicht bei freundlichen Helfern, die sich z.B. an-

bieten, die Tasche zu tragen.  

 Gold, Schmuck, Wertsachen, die nicht ständig benö-

tigt werden, in einem Safe deponieren.  

 

Burgenländischer Zivilschutzverband. Weitere Informati-

onen erhalten Sie bei der Kriminalprävention der Lan-

despolizeidirektion.  

Eisenstadt, im Oktober 2022 

Der Nikolaus  

im Kindergarten  
Alle Jahre wieder besucht der Nikolaus am 6. Dezember die Kin-

der im Kindergarten. So auch in diesem Jahr. Die Kinder begrüß-

ten den Besucher und beschenkten ihn mit vielen Gedichten und 

Liedern zum heiligen Nikolaus und führten sogar Nikolaustänze 

auf. Mit einem ehrlichen Funkeln in den Augen freuten sich die 

Kinder über den Besuch und über die kleinen Geschenke.  

Die Kinder aus dem Kindergarten wussten genau, warum wir am 

6. Dezember des Hl. Nikolaus gedenken - wissen Sie es auch? 

St. Nikolaus ist einer der beliebtesten Heiligen der Christenheit 

und überall auf der Welt bekannt. Zu seinem Todestag, dem 6. 

Dezember, gedenkt man seiner als einen mildtätigen und wun-

derwirkenden Bischof.  Der Heilige Nikolaus war einst der Bischof 

Nikolaus von Myra (heutige Türkei), der Ende des 3. und Anfang 

des 4. Jahrhunderts nach Christus lebte. Bereits mit 19 Jahren 

wurde dieser zum Priester geweiht und später zum Bischof von 

Myra gewählt. Dem Bischof von Myra wurden zahlreiche Wunder-

taten zugeschrieben und man sagt ihm nach, er habe  all seine 

Besitztümer an die Armen verteilt.                Text & Foto: Redaktion  
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Polizistentrick 
Stellen Sie sich vor: Anruf – die Person stellt sich als Polizist oder Polizistin vor und teilt Ihnen 

mit, dass ein/e Verwandte/r einen Unfall oder sonstiges hatte und nur gegen Kaution wieder frei-

gelassen würde. Sie glauben, darauf würde niemand reinfallen, weit gefehlt !  

Beim Polizistentrick rufen unbekannte Täter in der Regel ältere Personen an und geben sich als 

Kriminalbeamte aus.  

 

Sie erzählen dem Opfer, dass zum Beispiel eine Einbrecherbande in der Umgebung ihr Unwesen 

treibt und als nächstes bei der oder dem Angerufenen einbrechen würden.  

Um alle Wertgegenstände in Sicherheit zu bringen, sollen sie der „Polizei“ zur Verwahrung über-

geben werden.  

 

Es wird ein Treffen zur Übergabe organisiert und entweder von der Anruferin oder dem Anrufer 

selbst beziehungsweise von einem Mittäter abgeholt. 

Oder der Kautionsbetrug: Auch hier gehen die Täter ähnlich vor, nur teilen sie dem Opfer mit, 

dass ein naher Angehöriger einen Unfall mit Verletzten verursacht hätte.  

Um zu vermeiden, dass die oder der Angehörige ins Gefängnis muss, soll das Opfer eine Kauti-

on bezahlen. Diese wird dann vom Anrufer selbst oder einem Mittäter abgeholt. 

 

 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen – legen Sie auf! 

 Lassen Sie keine Unbekannten in Ihre Wohnung, übergeben Sie nie GELD 

an Unbekannte! 

 Die Polizei fordert und verwahrt NIEMALS Geld oder Wertgegenstände! 

 Halten Sie Rücksprache mit Personen aus Ihrem persönlichen Umfeld! 

 Legen Sie auf und wählen Sie den Notruf:  133  

 Erstatten Sie im Schadensfall eine Anzeige bei der nächsten Polizeiinspek-

tion! 

 

 

 

REDEN SIE MIT  

IHREN – AUCH –  

ÄLTEREN  

MITBÜRGERN  

DARÜBER ! 
 



 32  Ausgabe Nummer 4/2022   

 

Nach zwei Jahren Pause konnten der Kindergarten und 

die Kinderkrippe wieder das Laternenfest veranstalten.  

Der Umzug führte vorbei beim Altenwohnheim, wo das 

traditionelle Lied „Ich gehe mit meiner Laterne“ gesun-

gen wurde.  

Am Mutter Teresa Platz wurden die Kinder von zahlrei-

chen Besuchern schon erwartet. Die Kinder hatten sich 

mit ihren Pädagoginnen mit dem Leben des Hl. Martin 

auseinandergesetzt. Präsentiert wurde das mit den Lie-

dern, einem Gedicht, dem Martinsspiel und einem Later-

nentanz.  

Stadtpfarrer Kanonikus Franz Brei sprach mit den Kin-

dern und Gästen und erteilte seinen Segen.  

Das Fest klang mit heißen Getränken und einem Buffett 

aus. 

Text: Isabella Pendl, Foto: Stadtgemeinde  

Laternenfest - Kindergarten Jennersdorf 

Schulen in der Stadtgemeinde 

BORG Jennersdorf – Marinbiologische Tage in PULA 

Die NaWi-Schüler des BORG Jennersdorf waren in der 

ersten Schulwoche des Schuljahres 2022/23 auf marin-

biologischer Exkursion in Pula.  

Unter der Leitung der Meeresschule absolvierten die 

interessierten Teilnehmer ein abwechslungsreiches Pro-

gramm mit Schnorchelgängen an der Felsküste und in 

der Grotte. Gefangene Meerestiere wurden dabei nach 

dem Bestimmen und Untersuchen natürlich wieder an 

ihren Fundort zurückgebracht. Ein besonderes Erlebnis 

war die Möglichkeit, sich beim Klippenspringen auszuto-

ben. Begleitet wurden die jungen Forscherinnen und 

Forscher von ihren Professorinnen Mag. Sandra Kloiber 

und Mag. Sandra Perl. Diese sehr gelungene Veranstal-

tung wird auch im nächsten Schuljahr wieder durchge-

führt werden.  

Text und Fotos: BORG Jennersdorf 
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Ich bin sehr stolz, dass es uns gelungen ist, 

in Zusammenarbeit mit ZMSDir. Dipl. Päd. 

Andrea Werkovits BA, eine „Bläserklasse“ – 

ein eigenes Schulorchester unserer Volks-

schulen - ins Leben zu rufen. Insgesamt ha-

ben sich erfreulicherweise 8 Mädchen und 8 

Burschen zur Unterrichtsform Klassenmusi-

zieren angemeldet. Auch eine Schülerin der 

VS Grieselstein nimmt teil. 

Musikschulen sind Bildungseinrichtungen, die 

den Bildungsauftrag der allgemeinbildenden 

Schulen wie Volksschulen, Mittelschulen usw. 

am musischen Sektor durch gezielte Förde-

rung vom Volksschulalter an, ergänzen. Nicht 

zuletzt aus diesem Grund bietet sich eine Kooperation 

der Musikschule mit unseren Volksschulen an. Außer-

dem fordert der Lehrplan den aktiven Umgang mit Mu-

sik. Welches Unterrichtsmodell könnte dieser Forderung 

wohl eher nachkommen als das der Bläserklasse? 

Durch „Learning by doing“ ist ein lustbetonter Unterricht, 

der Spaß und Freude vermittelt, gegeben. 

 

Lernen, üben, proben und mit gemeinsamen Auftritten 

Erfolg haben: Das ist der Kreislauf der Motivation. Dank 

der speziellen Arrangements für die Bläserklasse kön-

nen Stücke aus allen musikalischen Stilrichtungen – von 

Pop bis Klassik – gespielt werden. Die Gemeinschaft in 

einer Bläserklasse schafft ein Klima der sozialen Tole-

ranz. 

Der erste offizielle Auftritt findet bei der Weihnachtsfeier 

der Volksschule am 22. Dez. 2022 statt. Wir sind alle 

schon sehr aufgeregt. 

Ich würde mich freuen, wenn vielleicht noch weitere 

Schüler_innen  für dieses tolle Schulprojekt begeis-

tert werden könnten.  

Text und Fotos: Marlies Meitz 

Bläserklasse in der VS Jennersdorf 

 Der Unterricht findet 1x pro Woche in der 6. Stunde im Anschluss an den Unterricht als unverbindliche Übung 

statt. 

 Wir dürfen im Probesaal der Stadtkapelle musizieren. 

 Eine Lehrkraft (Marlies Meitz), sowie zwei Musikschullehrer (Mario Schulter und Florian Bauer) sind immer in der 

Klasse dabei. 

 Unterrichtsmaterialien werden von der Musikschule bereitgestellt. 

 Die Instrumente werden von der Stadtkapelle Jennersdorf zur Verfügung gestellt.  

                                             Vielen Dank dafür! 

Partielle Sonnenfinsternis am 25. Oktober 2022  

Schüler*innen der BORG Jennersdorf beobachten das Him-

melsereignis 

Am 25. Oktober, rund um die Mittagszeit, 

schob sich der Neumond teilweise vor die 

Sonne und bedeckte zum Maximum 25% 

der Sonnenoberfläche bzw. 40% vom Durch-

messer. Geschützt durch neue SoFi-Brillen 

konnten auch die Schüler/innen der 7b Klas-

se vom BORG Jennersdorf das Himmelser-

eignis gefahrlos für die Augen beobachten. 

 

Text und Fotos: BORG Jennersdorf . 
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Verwaiste Schulbänke hinterließen die Abschlussklas-

sen der iMS Jennersdorf in der Woche vom 14. bis zum 

18.11., als die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 

erste Erfahrungen mit dem Berufsalltag knüpfen durften. 

Und so wurden im Zuge der jährlich stattfindenden be-

rufspraktischen Woche die Bücher gegen Hammer und 

Nagel, Bohr- und Schleifmaschine, Serviertablett und 

Schürze oder Schraubenschlüssel und Motoröl ge-

tauscht.  

Egal ob im Tischler-, Schlosser- oder Gastronomiebe-

trieb, im Autohaus, der Bio-Konditorei oder im Lebens-

mittelgeschäft: Die berufspraktische Woche gewährte 

unseren Schülerinnen und Schülern wieder einmal wert-

volle Einblicke in die verschiedensten Berufe und eröff-

nete ihnen sicher den einen oder anderen neuen Blick-

winkel in Bezug auf die eigene Berufswahl oder die Ent-

scheidung, wie es nach Abschluss der 4. Klasse nun 

konkret weitergehen soll.  

Das Feedback der Betriebe, welches sich die jeweiligen 

Klassenvorstände im Betrieb oder auf den Baustellen 

persönlich einholten, war im Grunde zur Gänze positiv 

und von viel Lob und Zufriedenheit begleitet. Ebenso 

ließ der Lokalaugenschein bei vielen unserer Praktikan-

tinnen und Praktikanten bereits große Freude an den 

jeweiligen Aufgaben erkennen, wohingegen aber auch 

einige ihr Privileg, noch Schüler sein zu dürfen, nun aufs 

Neue zu schätzen wissen.  

 

Text und Fotos: iMS Jennersdorf 

 

Tausche Jeans und Hausschuhe gegen  

Arbeitshose und Sicherheitsschuhe 

Schulen in der Stadtgemeinde 

BORG — Oberstufen-Landesmeister Volleyball 

Bei den Oberstufen-Schülerlandes-

meisterschaften im VOLLEYBALL 

konnte sich das SPORT-BORG Jen-

nersdorf klar durchsetzen - Platz 1 und 

somit LANDESMEISTER bei den 

Schülerinnen und Platz 3 bei den Bur-

schen. Im Finale der Damen wurde die 

HAK Stegersbach 2:0 geschlagen. 

Bei beiden Bewerben, Damen und Bur-

schen, sind jeweils 7 Schulmannschaf-

ten aus dem gesamten Burgenland 

angetreten. Die Schulgemeinschaft am 

BORG/SPORT-BORG Jennersdorf 

gratuliert zu diesen sportlichen Erfol-

gen. Betreuer/in der beiden Jenners-

dorfer Mannschaften: die Sportlehrer 

Marlies Deutsch und Markus Hirczy. 

Text und Fotos: BORG Jennersdorf 
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Bücherei - Was braucht es für einen gelungenen Abend? 

Zur Bergmesse am Tafel-

berg mit der Bläsergruppe 

der Stadtkapelle lud Stadt-

pfarrer Kan. Franz Brei am 

Sonntag der Weltmission 

am 23. Oktober. Zahlreiche 

Bewohner der umliegen-

den Siedlungen sind zur 

stimmungsvollen Messe 

auf dem Jennersdorfer 

Hausberg erschienen. 

Während der Bezirksvorort 

noch unter dem Nebelmeer 

verweilte, genoss man ne-

ben dem Gipfelkreuz be-

reits den sonnigen Aus-

blick. 

Text und Fotos: jdf events 

Für viele von uns ist ein gutes Achterl Wein, ein 

schmackhaftes Essen und ein spannender Krimi ein Ga-

rant für schöne Stunden. Das alles und noch viel mehr 

wurde am 25. November bei der 1. Dinner, Books, Cri-

me und Shopping Nacht der Stadtbücherei Jennersdorf 

geboten. Im gemütlichen Ambiente des Gasthauses zum 

Breinwirt ließen sich die Gäste bei festlich gedeckter 

Tafel ein deliziöses 3-Gang-Menü von Karina Maria Zot-

ter und Richard Wurnitsch kredenzen. 

Während der Esspausen stellten Michaela Bacher und 

ihr Team der Stadtbücherei aktuelle Kriminalromane vor. 

Der Inhalt des jeweiligen Buches wurde erläutert, eine 

kurze Leseprobe wurde zum Besten gegeben und die 

persönliche Meinung über das gelesene Werk wurde 

kundgetan. So bekam jeder Gast einen Eindruck von der 

Geschichte. Zusätzlich lag ein Hand-out am Tisch, worin 

alle vorgestellten Bücher noch einmal zusammengefasst 

waren. 

Die Bühne, oder besser gesagt, die anheimelnde Lese-

ecke gestaltete Markus Neuherz, Raumausstatter Neu-

herz, mit zwei komfortablen Lesesesseln. Ein flauschiger 

Teppich und eine Leselampe rundeten das Ensemble 

ab. Das technische Equipment wurde vom Kindergarten 

und der Musikschule Jennersdorf zur Verfügung gestellt. 

Nachdem das leckere Dessert aufgegessen war, stellte 

uns der bekannte südburgenländische Krimi-Autor, 

Thomas Himmelbauer, seine mittler-

weile schon 5 erschienen Bücher 

vor.  

Im Anschluss konnten Interessierte 

den einen oder anderen Kriminalro-

man beim Büchertisch, vorbereitet 

von Rudi Buchner von der Buch-

handlung Buchner aus Fürstenfeld, 

käuflich erwerben. 

Dieses gelungene Ereignis fand gro-

ßen Zuspruch und man munkelt jetzt 

schon von einer möglichen Fortset-

zung. 

Text: Michaela Bacher,  

Fotos: Christine Hösch 

Bergmesse auf dem Tafelberg in Jennersdorf 
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Ich heiße Monir und durfte vom 14. bis 18. November in 

der Stadtbücherei Jennersdorf schnuppern. Jeder Viert-

klässler der Mittelschule Jennersdorf musste sich selb-

ständig eine Praxisstelle für diese Woche besorgen.  

Ich interessiere mich sehr für die Bibliotheksarbeit und 

so kam Eines zum Anderen. 

Gleich an meinem ersten Schnuppertag fand eine Ver-

anstaltung statt, und dabei konnte ich Michaela Bacher 

und ihr Team tatkräftig unterstützen. Einmal im Monat 

kommen Mios Büchermäuse in die Bücherei. Schoßkin-

der mit deren Müttern und/oder Vätern treffen sich zu 

einem bunten Nachmittag, an dem vorgelesen, gereimt 

und gebastelt wird. Ich half den Kleinen bei ihren Bastel-

arbeiten und reimte mit ihnen. Die jüngsten Leser/innen 

und ich hatten Spaß, es war eine lebhafte und lustige 

Zeit in der Bücherei. 

Die nächsten drei Tage waren reguläre Öffnungstage 

der Bücherei und ich lernte die klassische Bibliotheksar-

beit kennen. Wir katalogisierten (Medien werden in den 

Bibliotheksbestand aufgenommen), wir makulierten 

(Medien werden aus dem Bibliothekskatalog ausge-

schieden) Bücher, ich bediente den Verleih und fand 

mich flugs im Bibliothekssoftwaresystem zurecht. Ich 

bereitete die neuen Bücher für den Verleih vor, klebte 

Barcode und Fristenzettel ein und brachte die Signatur 

auf dem Buchrücken an. Danach stellte ich sie an deren 

richtigen Platz im Regal und suchte das eine oder ande-

re Exemplar für eine/n Leser/in. Die Tage vergingen 

wahnsinnig schnell und mir wurde nie langweilig. 

Der letzte Vormittag war für mich, als angehender Neo-

Bibliothekar, vielleicht sogar der interessanteste: Colin 

Hadler, gefeierter  österreichischer Jugendautor kam 

nach Jennersdorf und hielt einige Lesungen an der Mit-

telschule Jennersdorf und an der Naturparkschule Neu-

haus am Klausenbach. Mit Hingabe, Humor und Einsatz 

vermittelte der Autor den 3./4. und 5. Klässlern die Freu-

de am Lesen. Der Funke ist, so glaube ich, bei allen 

übergesprungen. 

 

Mir hat es in der Bücherei sehr gut gefallen und ich wür-

de jederzeit wieder dort aushelfen. Dass Bibliotheksar-

beit so viel mehr ist als nur der Buchverleih, so span-

nend, unterhaltsam und vielseitig, wurde mir spätestens 

da klar. Danke, dass mir die Praxiswoche dort ermög-

licht wurde! 

Text und Fotos: Monir. 

Bücherei Jennersdorf 

Eine aufregende Woche in der Bücherei:  

Meine Praxis in der Stadtbücherei Jennersdorf! 

„Alois-Luisser-Weg“ eröffnet 

Genau 40 Jahre nach dem Besuch von 

Mutter Teresa in Jennersdorf (20. Okto-

ber 1982) wurde eine bekannte Strecke - 

vom Mutter Teresa Haus zum Mutter-

Teresa-Platz vor der Stadtpfarrkirche - 

auf Initiative der Stadtpfarre und der 

Stadtgemeinde in "Alois-Luisser-Weg" 

umbenannt. Nach der Eröffnung einer 

kleinen Ausstellung im Verbindungstrakt 

vom MTH zum Betreuten Wohnen zog 

eine Lichterprozession von mehr als 100 

Personen am Abend entlang des Weges, 

der von Kan. Stadtpfarrer Franz Brei noch 

gesegnet worden ist. Den Abschluss des 

Tages bildete der abendliche Festgottes-

dienst, gestaltet vom Gesangverein Jen-

nersdorf.  

Text und Fotos: jdf events 
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Buchtipps aus der Bücherei von Michaela Bacher  

 Mimik, Sebastian Fitzek 
 
Ein winziges Zucken im Mundwinkel, die kleinste Veränderung in der Pupille reichen 
ihr, um das wahre Ich eines Menschen zu „lesen“: Hannah Herbst ist Deutschlands 
erfahrenste Mimikresonanz-Expertin, spezialisiert auf die geheimen Signale des 
menschlichen Körpers. Als Beraterin der Polizei hat sie schon etliche Gewaltverbre-
cher überführt. Doch ausgerechnet als sie nach einer Operation mit den Folgen ei-
nes Gedächtnisverlustes zu kämpfen hat, wird sie mit dem schrecklichsten Fall ihrer 
Karriere konfrontiert: Eine bislang völlig unbescholtene Frau hat gestanden, ihre Fa-
milie bestialisch ermordet zu haben. Nur ihr kleiner Sohn Paul hat überlebt. Nach 
ihrem Geständnis gelingt der Mutter die Flucht aus dem Gefängnis. Ist sie auf der 
Suche nach ihrem Sohn, um ihre „Todesmission“ zu vollenden? Hannah Herbst hat 
nur das kurze Geständnis-Video, um die Mutter zu überführen und Paul zu retten. 
Das Problem: Die Mörderin auf dem Video ist Hannah selbst! . (Verlagstext)  

  
 

  
  
  
  
  
 

  
Blutbuch, Kim de L´Horizon 
 
Die Autorin ist in einem schäbigen Schweizer Vorort aufgewachsen, lebt mittlerweile 
in Zürich, ist den engen Strukturen der Herkunft entkommen. Doch dann erkrankt die 
Großmutter an Demenz, und das Ich beginnt, sich mit der Vergangenheit auseinan-
derzusetzen: Warum sind da nur bruchstückhafte Erinnerungen an die eigene Kind-
heit? Wieso vermag sich die Großmutter kaum von ihrer früh verstorbenen Schwes-
ter abzugrenzen? Und was geschah mit der Großtante, die als junge Frau ver-
schwand? Die Erzählfigur stemmt sich gegen die Schweigekultur der Mütter und 
forscht nach der nicht tradierten weiblichen Blutslinie. (Verlagstext) 

  

Der große Sommer, Ewald Arenz 
 
Der Zauber des ersten Erlebens: Die Zeichen auf einen entspannten Sommer ste-
hen schlecht für Frieder: Nachprüfungen in Mathe und Latein. Damit fällt der Famili-
enurlaub für ihn aus. Ausgerechnet beim gestrengen Großvater muss er lernen. 
Doch zum Glück gibt es Alma, Johann - und Beate, das Mädchen im flaschengrünen 
Badeanzug. In diesen Wochen erlebt Frieder alles: Freundschaft und Angst, Res-
pekt und Vertrauen, Liebe und Tod. Ein großer Sommer, der sein ganzes Leben 
prägen wird. Hellsichtig, klug und stets beglückend erzählt Ewald Arenz von den 
Momenten, die uns für immer verändern. Ausgezeichnet als 'Lieblingsbuch des un-
abhängigen Buchhandels 2021' 
(Verlagstext)  
Ein All-Age-Buch 

  
 

  
  
  

 

Bruce Lee, María Isabel Sánchez Vegara 
 
Aus der Serie: 
Little People, Big Dreams. Deutsche Ausgabe 
Bruce wurde im Jahr des Drachen in San Francisco geboren und wuchs in Hong-
kong auf. Als Kind spielte er in über 20 Filmen mit, aber das reichte ihm nicht, er 
tanzte auch Cha-Cha-Cha und liebte Fechten und Boxen. Zurück in den USA stu-
dierte er Philosophie und dachte sich seinen ganz eigenen Kampfstil aus. Außerdem 
eröffnete er Kampfschulen und produzierte Filme. Er wurde zum Vorbild vieler jun-
ger Menschen auf der ganzen Welt. 
(Verlagstext) 
 
Von dieser Reihe gibt es noch weitere Biographien namhafter KünstlerInnen, Wis-
senschaftlerInnen, SängerInnen, PolitikerInnen, …  
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Sport in der Stadtgemeinde 

Sautanz des UFC-Lumitech Jennersdorf 

„Burgenland radelt“ ist am 30. September mit einem neu-

en Teilnehmer:innenrekord zu Ende gegangen. Doch 

echte Radler:innen machen keine lange Pause! Daher 

starten wir nach einer kurzen Verschnaufpause direkt in 

das heurige Winterradeln, wo es für alle Teilnehmenden 

wieder spannende Preise zu gewinnen gibt.  

Unter dem Motto „Radfahren hat immer Saison“ läuft von 

11.11.2022 bis 10.02.2023 das Winterradeln. Auch in 

den kalten Monaten zählt jeder Kilometer.  Bleiben wir 

gemeinsam fit und sparen dabei noch CO2! Alle aktiven 

Teilnehmenden, die beim Winterradeln Kilometer einge-

tragen haben, befinden sich automatisch im Lostopf für 

die wöchentlichen Preise von Österreich radelt. Verlost 

werden immer abwechselnd ein Gutschein für eine Rain-

combi Overall Parka C Edition der österreichischen Mar-

ke Orain und ein Hotelgutschein im Wert von € 120.- von 

Bio-Hotels. Die Raincombis sind der perfekte Begleiter 

zum Radeln bei Wind und Wetter und das nachhaltige 

Angebot der Bio-Hotels bietet einen erholsamen Raum 

zur Entspannung von winterlichen Radeltouren. Die Ge-

winner werden jede Woche am Mittwoch verlost und 

über die „Österreich radelt“ - Website, Facebook und 

Instagram-Seite geteilt. Den ersten Preis gibt es am Mitt-

woch, den 16. November zu gewinnen. Also nutzt die 

Zeit ab dem 11. November und fangt schon fleißig an, 

Radelkilometer zu sammeln! 

Für alle burgenländischen Teilnehmer:innen gibt es wei-

tere 30 attraktive Preise zu gewinnen. Hauptpreis ist ein 

€ 300,- Gutschein von Hervis. Kilometer können auf der 

Website oder über die „Österreich radelt“ - App eingetra-

gen werden.  

 

Achtung: Eine Teilnahme ist auch ohne Internet möglich: 

Fahrtenbücher liegen in der Gemeinde auf oder können 

in der Mobilitätszentrale Burgenland, Fanny-Elßler-

Gasse 6, 7000 Eisenstadt während der Öffnungszeiten 

von Mo-Do 08:00-16:00 und Fr 08:00-13:00 Uhr abgeholt 

werden.   

Text und Foto: Mobilitätszentrale Burgenland 

Winterradeln im Burgenland 

Danke an die Besucher und Besucherinnen beim 

diesjährigen Sautanz 

Der UFC-Lumitech Jennersdorf steht bereits mitten in 

der Winterpause. Nach einer eher durchwachsenen Hin-

runde konnte leider nur der 9. Tabellenplatz erreicht wer-

den. Der Fokus liegt nun auf der 

Rückrunde, wo unsere Mannschaft 

eine Rangverbesserung anstrebt 

und wieder ansehnlichen Fußball 

zeigen will. 

Ein voller Erfolg hingegen war der 

diesjährige Sautanz in der Gernot 

Arena. Wir möchten uns an dieser 

Stelle bei allen Besuchern recht 

herzlich bedanken; ebenso bei allen 

Sponsoren und beim „Hausherrn“ 

der Location: Gernot Schmidt. Wir 

freuen uns bereits auf das nächste 

Jahr! In der vorweihnachtlichen Zeit 

wird der UFC-Lumitech Jennersdorf 

wieder beim Jennersdorfer Advent-

zauber aktiv teilnehmen. Wir würden 

uns freuen, wenn Sie uns auch dort besuchen. Ansons-

ten wünschen wir allen Lesern eine besinnliche Weih-

nachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2023 - vor 

allem viel Gesundheit! 

Text: Kevin Gumhold Fotos: jdf.events 
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Judo Jennersdorf – Erfolgreiche Wettkämpfe 

Leonie Buchas war Mitte November beim EC U18 in 

Györ im Einsatz. 

Bei ihrem letzten U18 Europacup (sie ist nächstes Jahr 

bereits in der U21) ging sie in ihrer neuen Gewichtsklas-

se -63kg an den Start. In der ersten Runde hatte sie ein 

Freilos und konnte sich bereits auf ihre Gegnerin 

(ICINDIC Emina, BIH) von Runde 2 konzentrieren. Nach 

starkem Standkampf besiegte sie ICINDIC mit Ippon am 

Boden durch eine Würgetechnik.  

In Runde 3 begann Leonie wieder stark gegen ZAITS-

EVA Hanna (UKR), war dieses Mal am Boden allerdings 

zu unkonzentriert und musste sich der späteren Siegerin 

ihrer Gewichtsklasse ZAITSEVA geschlagen geben.  

In der Hoffnungsrunde konnte sie ihren ersten Kampf 

gegen die dänische Gegnerin NOERSKOV wieder mit 

Ippon für sich entscheiden. 

Im nächsten Kampf gegen die spätere Drittplatzierte 

MARKULIN Nika ging es dann sehr kurios zu, denn der 

Kampfrichter gab Ippon, nachdem Leonie in einem Wür-

gegriff war (wobei Leonie weder abklopfte/aufgab, noch 

bewusstlos war). Leider konnte Trainer Nino Schachen-

hofer diese Szene nicht komplett sehen, da der Kampf-

richter direkt davor stand. Somit bleiben Leonie nach 

zwei Ippon Siegen Platz 9 und die Aufgabe, sich mit ih-

rem Trainer Nino für die neue Gewichts- und Altersklas-

se vorzubereiten. 

 

Auch von unserer U10 gibt es Erfreuliches zu berichten. 

Bei der diesjährigen Mannschaftsmeisterschaft konnten 

wir den Sieg mit nach Jennersdorf bringen. Unser Verein 

setzte sich gegen sechs weitere Vereine durch. Unsere 

Jüngsten zeigten tolle Kämpfe und haben sich ihren Sieg 

redlich verdient. In der U12 ging sich leider nur der 4. 

Platz aus, in der U14 wurden wir Dritter.  

 

Text und Fotos: Stefanie Kropf 
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POSTAMT und Telegraphen-(Telefon-)wesen 

in Jennersdorf  

Das alte Jennersdorf - 100 Jahre Burgenland 

Liebe Leserinnen und Leser, auch heute möchte ich 

wieder einen Artikel von unserem ehemaligen OAR 

Rudi Werkovits veröffentlichen. Aufgrund seiner gro-

ßen beruflichen Erfahrung hat er ein umfangreiches, 

akribisch recherchiertes Archiv angelegt, aus dem 

wir, Gott sei Dank, immer wieder schöpfen dürfen. 

Herzlichen Dank dafür. 

Das Postamt Jennersdorf wurde am 16. Oktober 

1872 errichtet. Bis zu diesem Zeitpunkt musste die Post 

täglich vom Gemeindebriefträger aus St. Gotthard abge-

holt werden. 

Der Versorgungsraum des Postamtes umfasste damals 

neben Jennersdorf das Gebiet südlich der Raab (mit den 

dzt. Gemeinden St. Martin/Raab, Minihof-Liebau, Mühl-

graben und Neuhaus/Klausenbach) sowie einige angren-

zende Gemeinden aus dem heutigen Slowenien 

(Rogasevci u.a.). 

1896 wurde der Postscheck- und Postsparverkehr auf-

genommen und 1899 beim Postamt eine Telefonstation 

errichtet. 

Das Postamt war von 1872 bis 1928 im hofseitigen An-

bau des Hauses Jdf., Hauptstraße 25 (altes Sparkassen-

gebäude) und nach Errichtung des Bundesgebäudes 

(Zentralamtsgebäude) Jdf.; Hauptstraße 51, (im Erdge-

schoss, Osthälfte) bis zum Neubau des Postamtes 1986, 

untergebracht. 

Im Jahre 1962 wurden das Wählamt sowie die Dienst-

stelle des Telefon-Bautrupps im Hofgebäude des damali-

gen Gemeindeamtes errichtet. Der erforderliche Zubau 

wurde mit einer Vereinbarung der Post- und Telegra-

phendirektion Wien mit der Gemeinde in Form einer 10-

jährigen Mietvorauszahlung errichtet. (für 195,60 m
2
 

Raumfläche zu mtl. S 5,90/m
2
, das waren S 138.484,80) 

Das Wählamt befindet sich noch heute am gleichen 

Standort, nur der Bautrupp übersiedelte 1986 in das Are-

al des neuen Postamtes. 

Nachdem das Baugrundstück Nr. 216, Ausmaß: 3.140 

m
2
, oberhalb des Zentralamtsgebäudes für den Bau der 

Bezirkshauptmannschaft nicht benötigt wurde und im 

Tauschwege an die Gemeinde zurück fiel, wurde dieses 

dann um S 300.000,- an die Post mit der Auflage zur 

Errichtung eines neuen Postamtes verkauft. 

Das Postamt wurde in den Jahren 1985 und 1986 errich-

tet und im November 1986 feierlich eröffnet. Auch eine 

Filiale der Postbank wurde eingerichtet. 

Um eine bessere Erreichbarkeit der Bevölkerung in den 

Streusiedlungsgebieten zu gewährleisten, wurden in der 

Zeit von 1965 bis 1975 in den Ortsteilen gemeindeöffent-

liche Fernsprechstellen errichtet. Voraussetzung waren 

nach Möglichkeit ständige telefonische Erreichbarkeit, 

Verständigung der umliegenden Häuser bei wichtigen 

Anlässen und anderes mehr. Auch konnte jeder von dort 

aus private Telefongespräche führen. Diese wurden da-

her üblicherweise bei den Gasthäusern errichtet, weil 

dort am ehestens eine Anwesenheit gegeben war. Die 

Finanzierung erfolgte zu je einem Drittel von der Post- 

und Telegraphendirektion, dem Land Burgenland und 

der Gemeinde. 

Gemeindeöffentliche Fernsprechstellen gab es wie folgt: 

In Jennersdorf: bei den Gasthäusern Neubauer, Laritz-

graben und Müller, Bergen sowie Gemischtwarenhand-

lung Hirtenfelder, Bachergraben, in Grieselstein: bei den 

Gasthäusern Brückler, Schaufelberg und Hammer, 

Edelsgraben, bei Hirczy Johann, Steingupf, und bei Feitl 

Franz, Windischeck und Georg Hirczy, Rosenberg 

(Ortsvorsteher), in Henndorf: bei den Gasthäusern Mirth-

Samer, Mitter-Henndorf und Leiner, Unter-Henndorf , bei 

Franz Dax, Unter-Henndorf, Franz Sitzwohl, Franz Mais 

und bei Josef Weber, Ober-Henndorf (Gemeindediener) 

und Alexander Schweizer, Mitter-Henndorf 

(Ortsvorsteher) und Rax: Strini Eleonore, Rax-

Kandlgraben. 

Anträge wegen Telefonanschlüssen in Laritzgraben und 

Jdf.-Bergen wurden schon im Jahre 1955 von der Feuer-

wehr gestellt (zwecks rascherer Verständigung bei Ein-

sätzen). Im Jahre 1974 wurde bereits ein Teil des Tele-

fonnetzes verkabelt und das Wählamt um 300 Rufeinhei-

ten erweitert. 

Dadurch entstand die Möglichkeit, mehr Telefonan-

schlüsse herzustellen, auch als Halb- und Vierteltelefo-

ne. Unter Mithilfe der Bevölkerung wurden dann auch in 

Bachergraben und Laritzgraben begonnen, einzelne 

Häuser an das Telefonnetz anzuschließen. 

Auch öffentliche Fernsprechzellen wurden in der Folge 

aufgestellt, beim Postamt, bei Bäckerei Hütter, bei Elekt-

ro-Brückler, bei Bushaltestelle Schulzentrum, beim Frei-

bad u.a.m. 

Wenn auch heute diese Telefon-Hausanschlüsse an das 

Festnetz durch Handy, Internet u.a. an Bedeutung verlo-

ren haben, waren sie doch ein wesentlicher Bestandteil 

unserer Stadt beim Aus- und Aufbau ab 1960. 

Text: Franz Tamweber 
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Pulverturm wird Stadtmuseum 

Nach drei sehr intensiven Planungs- und Arbeitsjahren 

ist es uns gelungen, unser erstes großes Projekt umzu-

setzen: die Errichtung des Mahnmals für die beim Aas-

platz Jennersdorf ermordeten jüdischen Zwangsarbeiter. 

Dies gelang durch die großartige Unterstützung der 

Stadtgemeinde Jennersdorf unter ihrem Bürgermeister 

Reinhard Deutsch, den Bürgern und Bürgerinnen der 

Stadtgemeinde und den Vereinsmitgliedern des Vereins 

Pulverturm. In einer würdevollen Feier wurde das Mahn-

mal eingeweiht und in einer sehr bewegenden Rede 

mahnte der Autor Martin Pollack zur Aufmerksamkeit 

und Achtsamkeit. Frau Landtagspräsidentin Dunst 

machte klar, wie wichtig es ist, die Jugend in demokrati-

sche Prozesse einzubeziehen. Herr Kanonikus Brei 

weihte das Mahnmal ein. 

Unser nächstes Projekt ist, ein Museum in Jennersdorf 

zu errichten, eine geeignete Räumlichkeit wäre vorhan-

den. Es sollte ein überregionales Museum für den gan-

zen Bezirk werden. Die angrenzenden Nachbarstaaten 

Ungarn und Slowenien, soweit sie unsere Region beein-

flusst haben, wer-

den ebenfalls ein-

gebunden. Der 

Plan wäre, eine 

kleine Daueraus-

stellung und 

wechselweise themenbezogene Kurzausstellungen zu 

gestalten. Das Museum sollte auch die Initiativen der 

lokalen historischen Vereine bündeln. Es soll auch ein 

Platz der Begegnung von Kunst und Kultur werden und 

dies gesehen im Spannungsfeld des Dreiländerecks. 

Wenn ihr alte Unterlagen, Karten, Fotos oder Dokumen-

te zu dieser Thematik besitzt, setzt euch bitte mit uns in 

Verbindung. 

Wir laden euch alle sehr herzlich ein mitzumachen, mit-

zugestalten und mitzuhelfen. 

Am 13. Jänner 2023 um 17.30 findet die 2. General-

versammlung im Gasthaus Raffel statt. Ihr seid herz-

lich eingeladen zu kommen. 

Kontakt: Franz Tamweber ,  

Email: franz.tamweber@gmx.at   oder  

pulverturm8380@gmx.at 

 

Wir wünschen ein frohes Fest und ein gutes, gesundes 

2023. 

Der Vorstand Pul-

verturm Jenners-

dorf: Moritz Giesel-

mann, Eva Raho, 

Franz Tamweber 

Text: Eva Raho 

Auf diesem Foto sieht man einen Ausschnitt 

aus dem alten Postamt, heute Polizei, mit der 

damaligen Postamtsleiterin, Frau Maria Hir-

tenfelder.  

Namensvorschläge für das neue 
Museum an:  
franz.tamweber@gmx.at 
 
 
 

Text und Foto: Franz Tamweber, 

Rudolf Werkovits 

Im zukünftigen Museum in Jennersdorf wird es auch eine 

alte Telefonzelle zu besichtigen geben! Übrigens haben 

Sie sich schon Gedanken gemacht, wie dieses Museum 

heißen soll? Nachdem darin die Geschichte des Raab-

tals, des Lafnitztales und der angrenzenden Gebiete von 

Slowenien und Ungarn dokumentiert werden soll, wäre 

der Name „Stadtmuseum“ zu eng gegriffen. Vielen Dank 

für Ihre/Eure Mithilfe. 
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1) Umbauarbeiten im Ortskern  

2) Weltladen Segnung  

3) Errichtung AMS & Zielpunkt  

 

 

 

Aus dem Archiv - 2002 
Fotos: jdf-events.at 
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 Stadtgemeinde Jennersdorf 

Hochzeitsjubiläen 

50 Jahre (Goldene Hochzeit) 
Elfriede & Franz Wolf, Rax 
Hildegard & Franz Emil Hirtenfelder, Henndorf 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf wünscht  

allen nachstehenden Jubilaren anlässlich  

ihrer Geburtstage alles Gute und  

viel Gesundheit. 

 

Ehrungen 

Ehrungen  

98. Geburtstag 
Fiedler Anna, Jennersdorf 

97. Geburtstag 
Lang Josef, Jennersdorf 

96. Geburtstag 
Baum Lia, Henndorf 

Jud Margarethe, Jennersdorf 

95. Geburtstag 
Schreiner Alois, Jennersdorf 

90. Geburtstag 
Kuntner Gertrude, Jennersdorf 

Forjan Josef, Rax 

85. Geburtstag 
Siegl Erika, Jennersdorf 

Gumhold Karl, Grieselstein 
Schwab Josef, Grieselstein 

Weiland Ernestine, Jennersdorf 

80. Geburtstag 
Petr Gisella Johanna, Grieselstein 
Poglitsch Christine, Jennersdorf 

Bauer Renate Ingrid, Jennersdorf 
Preininger Ernst, Rax 

Ivankovics Johann, Grieselstein 

Tag der offenen Tür  

BORG Jennersdorf 

13. JÄNNER 2023, 18:30H 
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Ausblick – Wie geht‘s weiter? 

 Ende März / Anfang April 2023 
wird die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung  

an alle Haushalte in Jennersdorf versandt.  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der  

03. März 2023 
Die Jennersdorfer Stadtnachrichten erscheinen vier Mal pro Jahr, jeweils am Ende des Quartals 

(März, Juni, September, Dezember). Vereinen oder Institutionen (z.B. Schulen) steht mit unserer 

neuen Gemeindezeitung eine kostenlose Möglichkeit zur Bekanntmachung ihrer Aktivitäten zur 

Verfügung. 

Wir freuen uns über Ihre regelmäßigen Berichte! 

Bitte beachten Sie bei der Erstellung ihrer Berichte und 

Veranstaltungshinweise folgende Vorgaben: 

 Texte I: max. 250 Worte / 2.000 Zeichen (inkl. 

Leerzeichen), Schriftgröße 10, Schriftart "Arial" 

 Texte II: Dateiformat Word (.doc) oder .pdf 

 Bilder I: max. 2 Bilder, Format .jpg, mind. 1 MB 

(max. 9 MB) 

 Bilder II: Bekanntgabe der Fotografen und deren 

Einverständnis zur Verwendung der Bilder 

 Bilder III: Die auf den Bildern erkennbaren Per-

sonen müssen der Veröffentlichung zugestimmt ha-

ben. So eine Nennung gewünscht wird, sind die Na-

men der abgebildeten Personen mit dem Foto zu 

übermitteln. 

 Veranstaltungen: genauer Titel, Tag, Uhrzeit 

und Ort 

 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an  gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at 

 

Für weiterführende Fragen wenden Sie sich bitte an unserer  Mitarbeiterin im Stadtamt:  

Tanja Spiess, 03329/45200-22 

So erreichen Sie uns  
Herausgeber:  

Stadtgemeinde Jennersdorf,  
8380 Jennersdorf, Hauptplatz 5a,  

Telefon: +43 (0) 3329 45200  
Homepage: www.jennersdorf.eu 

E-Mail: post@jennersdorf.bgld.gv.at 

gemeindezeitung 
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Die Gemeindebediensteten der Stadtgemeinde Jennersdorf  

wünschen Ihnen frohe Festtage und ein gesundes neues Jahr!  
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